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JOHANNE S EISM ANN

CFO/Vorstand Kapitalmarktgeschäft
der Quirin Privatbank AG

zu früh gefreut, so könnte man das Jahr 2022 charakterisieren. Nach 

einem durchaus positiven Start gab es zunächst ausreichend Gründe, um 

verhalten optimistisch auf ein insgesamt gutes Börsenjahr 2022 zu hoff en. 

Die Kolleginnen und Kollegen der Vermögensverwaltung formulierten 

es im Jahresausblick der Quirin Privatbank wie folgt: „Es wäre sicher-

lich vermessen, für 2022 eine Wiederholung der herausragenden Per-

formance des Aktienjahrs 2021 zu erwarten. Dennoch überwiegt auch in 

diesem Jahr die Zuversicht, dass ein breit gestreutes Aktienengagement 

am Jahresende nochmals Pluszeichen aufweisen wird“, auch wenn kein 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

liebe Kundinnen und Kunden, 

sehr geehrte Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, 

liebe Freundinnen und Freunde der Quirin Privatbank,

K ARL M AT THÄUS SCHMIDT

Vorstandsvorsitzender
der Quirin Privatbank AG
und Gründer von quirion
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Anlageexperte vorhersehen könne, wie sich die Märkte letztlich tatsäch-

lich entwickeln werden.

Wie treff end diese letztere Einschränkung war, hat uns allen der 24. Febru-

ar 2022 vor Augen geführt. Der Überfall Wladimir Putins auf die Ukraine 

hat unfassbares Leid über unzählige Menschen gebracht – und die Welt-

wirtschaft nach der Corona-Pandemie erneut in ihren Grundfesten er-

schüttert. Der Rest des Jahres stand mehr oder minder unter dem Einfl uss 

der direkten und indirekten Kriegsfolgen, denen sich in einer Welt inter-

nationaler Handelsbeziehungen und -verfl echtungen kaum jemand ent-

ziehen konnte und kann. Entsprechend stürmisch ging es an den globalen 

Aktienmärkten zu – und zwar über den gesamten Jahresverlauf hinweg. 

Die Börsen schlossen das Jahr mit einem kräftigen Minus, so betrug der 

Kursrückgang im Vergleich zum Jahresanfang im DAX -12 Prozent, im 

MSCI World lag er (in USD) sogar bei -19 Prozent, um nur einmal zwei 

Beispiele herauszugreifen.

Doch nicht nur am Aktienmarkt ging es infolge der Energiepreiskrise, der 

Infl ation, die im Jahresschnitt bei 7,9 Prozent lag, der abrupten Kehrt-

wende bei der weltweiten Geldpolitik und der allgemeinen Kriegssorgen 

heiß her, auch Anleihen, die in unseren Portfolios als Sicherheitspuff er 

fungieren, standen 2022 enorm unter Druck. So gaben die zehnjährigen 

deutschen Bundesanleihen im Jahresverlauf beispielsweise um ins-

gesamt 22 Prozent nach – so viel wie seit Jahrzehnten nicht mehr und 

deutlich mehr als die meisten Aktienmärkte.

Dieser mehr oder weniger zeitgleiche Crash an den Aktien- und an den 

Anleihemärkten hat das Jahr aus Anlegersicht zu einem der heraus-

forderndsten in den letzten 40 Jahren gemacht.

Alles in allem war 2022 also ein recht stürmisches Jahr – in politischer, 

wirtschaftlicher und in humanitärer Hinsicht. In Zeiten wie diesen ist es 

wichtig – für jeden Einzelnen von uns, für uns als Vorstand, für unsere 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wie für unsere Kundinnen und Kunden –, 

die Zuversicht zu behalten, dass auch diese schweren Zeiten vorüber-

gehen. Diese Zuversicht gibt uns Kraft und richtet den Fokus auf das Positi-

ve. In fi nanzieller Hinsicht gilt es dann einmal mehr, die Ruhe zu bewahren 

und investiert zu bleiben – durch alle Höhen und Tiefen der Märkte hinweg.

Stabiles Ergebnis und Wachstum auch in stürmischen Zeiten 

In Anbetracht der schwierigen Rahmenbedingungen ist es besonders 

erfreulich, dass die Quirin Privatbank wie schon im herausfordernden 

7,9
Prozent Infl ation

2022
ein stürmisches Jahr



10

Corona-Jahr 2020 stabil und mit einem zufriedenstellenden Gewinn durch 

dieses turbulente Jahr gekommen ist. Das Bestands- und Neukunden-

wachstum wurde durch die Umstände leicht gebremst und die Assets 

under Management aufgrund der negativen Börsenverläufe zwischenzeit-

lich reduziert, so dass nicht alle Wachstumsziele für 2022 erreicht werden 

konnten. Zudem blieb der Jahresüberschuss erwartungsgemäß unter dem 

sehr guten Vorjahresergebnis. Der Gewinn von 8 Millionen Euro ist den-

noch ein Ergebnis, auf das wir unter den gegebenen Umständen stolz sind. 

Dass wir 2022 mit einem solchen Gewinn abschließen konnten, liegt auch 

daran, dass wir alle gemeinsam – unsere Kundinnen und Kunden, unse-

re Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und letztlich auch wir als Vorstand 

– zuversichtlich geblieben sind, auch wenn die öff entliche und mediale 

Aufregung manchmal schwer auszublenden war. Vielen Dank an dieser 

Stelle an alle, die dazu beigetragen haben, ein weiteres erfolgreiches Ge-

schäftsjahr in der Geschichte der Quirin Privatbank zu schreiben!

Privatkundengeschäft wächst stetig

Trotz des beschriebenen Gegenwindes ist das Privatkundengeschäft der 

Quirin Privatbank gewachsen – so haben wir 2022 etwa 1.300 Neukunden 

und im Saldo mehr als 270 Millionen Euro an Kundengeldern, sprich Netto-

mittelzufl üssen, hinzugewonnen. Die betreuten Vermögen summieren sich 

zum Jahresende auf etwa 5 Milliarden Euro, die Zahl der Kundinnen und 

Kunden ist um etwa 7 Prozent auf knapp 12.000 gewachsen.

Digitale Tochter behauptet sich in schwierigen Zeiten

Auch unsere digitale Tochter quirion setzt den Wachstumskurs weiter 

fort. So konnte quirion 2022 erneut mehr als 250 Millionen Euro neue 

Kundengelder gewinnen. Die Kundenanzahl der digitalen Marke wuchs 

um mehr als 30 Prozent auf nunmehr knapp 60.000 Kunden, während 

das verwaltete Vermögen um etwa 10 Prozent auf 1,3 Milliarden Euro zum 

Jahresende gestiegen ist.

Zusammen durch stürmische Zeiten: Quirin Privatbank und quirion

Zusammen zählen die Quirin Privatbank und quirion Ende 2022 innerhalb 

der Quirin-Gruppe 71.000 Kunden und betreuen insgesamt 6,3 Milliar-

den Euro an Vermögen. Unseren gemeinsamen Weg, auf dem wir den 

Kundinnen und Kunden das Beste aus beiden Welten – digitale Anlage 

und persönliche Betreuung vor Ort – bieten, haben wir weiterhin konse-

quent fortgesetzt und ausgebaut, und das unter erheblich erschwerten 

Bedingungen, die viele Anlegerinnen und Anleger verständlicherweise 

eher zurückhaltend haben agieren lassen.

71.000
Kunden

8
Mio. Euro
Gewinn
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Zeiten

Geschäftsbericht 
2022

11

Die Menschen stehen im Mittelpunkt

Der Mensch steht bei uns – auch in der digitalen Welt – im Mittelpunkt, 

denn Produkte sind austauschbar, Menschen jedoch nicht. Deshalb hat 

quirion den Service für seine Kundinnen und Kunden erweitert – ab 

jetzt stehen mit quirion Digital, quirion Premium und quirion Privat drei 

Servicepakete zur Verfügung, die sich vor allem im Umfang der persön-

lichen Beratung, die durch Beraterinnen und Berater der Quirin Privatbank 

erbracht wird, unterscheiden. Diese können fl exibel gebucht oder auch 

wieder gekündigt werden. 

So bieten wir bei der Quirin Privatbank und in Zusammenarbeit mit quirion 

für jede Kundin und jeden Kunden genau die passende Lösung – digital, 

analog oder in einem hybriden Modell mit dem Besten aus beiden Welten. 

Kapitalmarktgeschäft erheblich gebremst

Die durch den russischen Angriff skrieg ausgelösten Turbulenzen an 

den weltweiten Finanzplätzen haben das Kapitalmarktgeschäft 2022 in 

erheblichem Maße beeinfl usst und gebremst. Geprägt war das Kapital-

marktumfeld von hohen Unsicherheiten und dem gleichzeitigen schnellen 

Zinsanstieg. Das hat Transaktionen des Geschäftsbereiches nahezu un-

möglich gemacht. Dennoch steuert der Geschäftsbereich einen ordent-

lichen Deckungsbeitrag zum Gesamtergebnis bei.

Erneute Dividendenzahlung geplant

Den Gewinn von 8 Millionen Euro werden wir nutzen, um einerseits 

unsere Gewinnrücklagen zu stärken. Andererseits werden wir der Haupt-

versammlung im Juni 2023 die Ausschüttung des verbleibenden Bilanz-

gewinns in Höhe von knapp 4 Millionen Euro als Dividende für das Ge-

schäftsjahr 2022 vorschlagen, um auch die Aktionärinnen und Aktionäre  

angemessen an der positiven Geschäftsentwicklung teilhaben zu lassen. 

Das entspricht einer Ausschüttung von 9 Cent je Aktie.

Was wird 2023 wichtig sein?

Voraussichtlich werden uns auch in 2023 die (hohen) Infl ationszahlen 

weiter begleiten, vor allem auch im Kontext steigender Zinsen. Trotz der 

jetzt wieder höheren Zinsen bleibt die Geldanlage am Kapitalmarkt für 

einen langfristigen Vermögensaufbau und die Vermehrung der eigenen 

Vermögenswerte essenziell. Insbesondere mit Blick auf die gesetzliche 

und die private Altersvorsorge können breit gestreute Aktienanlagen 

langfristig die aktuell extrem belasteten Rentenkassen entlasten und die 

private Vorsorge auf ein neues Niveau heben. Wünschenswert im Interesse 

der deutschen Anlegerinnen und Anleger wäre zudem die Durchsetzung 

9
Cent Dividende
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eines Provisionsverbotes, wie es aktuell erneut diskutiert wird – das 

würde den Anlegerinnen und Anlegern jedes Jahr Milliarden Euro an un-

nötigen Kosten ersparen und damit ihre Rendite erhöhen. 

Wir leisten unseren Beitrag zu diesen Themen und sind zuversichtlich, dass 

wir hier im Geschäftsjahr 2023 ein gutes Stück vorankommen werden. 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünschen wir, dass Sie unsere Zuver-

sicht teilen können –

  die Zuversicht, dass der Krieg, der schon viel zu lange dauert, bald 

enden möge. 

  die Zuversicht, dass alle anderen großen Herausforderungen dieser 

Tage, allem voran der Klimawandel, ernst genommen und engagiert 

angegangen werden.  

  die Zuversicht, dass ein freundliches Anlegerjahr vor uns liegen möge. 

  die Zuversicht und das Vertrauen darauf, dass Sie mit Ihrer Anlage-

strategie bei uns so gut aufgestellt sind, dass Sie auch dann stabil 

durch das Jahr kommen, wenn dieses wider Erwarten erneut holprig 

und volatil verlaufen sollte.  

Zudem möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen, liebe Aktionärinnen und 

Aktionäre, liebe Kundinnen und Kunden, liebe Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter, liebe Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, bedanken, 

dass Sie seit Jahren loyal an unserer Seite sind – das ist keine Selbstver-

ständlichkeit. Wir freuen uns auf unseren weiteren gemeinsamen Weg, 

der noch vor uns liegt.

Ihr Karl Matthäus Schmidt und Ihr Johannes Eismann

Karl Matthäus Schmidt
Vorstandsvorsitzender

Johannes Eismann
CFO /   Vorstand Kapitalmarktgeschäft 
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Krieg, Infl ation, Energiepreiskrise, volatile 

Märkte: 2022 war eines der schwierigsten 

Börsenjahre in den letzten vierzig Jahren. 

Es war ein aus Anlegersicht katastrophales 

Jahr. Aktien und Anleihen haben parallel 

stark nachgegeben.

ein stürmisches Jahr

2022–
Alle wichtigen Börsen-Indizes unterlagen 

heftigen Schwankungen. Das zeigt ein 

Blick auf die folgenden Zahlen: Der jeweils 

höchste Kursverlust seit Erreichen des 

Höchststandes (der sogenannte Maximum 

Draw Down) lag im DAX, im MSCI World 

und im S&P 500 im vergangenen Jahr zwi-

schen 25,4 und 27,1 Prozent.

DAX

16.272

-26,4 % -27,1 % -25,4 %

3.248 4.797

11.976 2.368 3.577

05.01.2022

Maximum
Drawdown

Maximum
Drawdown

Maximum
Drawdown

04.01.2022 03.01.2022

29.09.2022 12.10.2022 12.10.2022

MSCI World S&P 500

8,0
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Die Krise als Dauerzustand in 2022 ist 

nicht spurlos an uns als Unternehmen 

vorbeigegangen und hat sowohl unser 

unternehmerisches Tun wie auch das Ge-

schäftsergebnis beeinfl usst.

Wir wachsen auch bei

Gegenwind
Nach dem Rekordergebnis 2021 konnte 

die Quirin Privatbank im herausfordernden 

Jahr 2022 dennoch einen Gewinn von 

8,0 Millionen Euro erzielen.

3,2 3,2
3,9

5,9

4,3

12,1

8,0

2016 2018 20212017 20202019 2022

Geschäftsergebnis in Mio. Euro
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„2022 ging es an den Märkten 
turbulent zu, viele Heraus-
forderungen galt es parallel 
zu meistern. Wir hatten – im 

übertragenen Sinne – mächtig 
Gegenwind. Vor diesem Hinter-
grund bin ich, sind wir als Vor-

stand der Quirin Privatbank sehr 
zufrieden mit dem Geschäfts-

ergebnis von 8 Millionen Euro.“ „Die Rahmenbedingungen für das 
Investmentbanking mit Börsen-
gängen und Kapitalmaßnahmen 
haben sich 2022 drastisch ver-
schlechtert und Transaktionen 
vielerorts unmöglich gemacht. 

Nichtsdestotrotz haben wir 
einen ordentlichen Beitrag zum 

Gesamtergebnis der Bank geleistet 
– und werden auch zukünftig die 

Herausforderungen der Märkte 
managen und die Chancen, die 

sich ergeben, nutzen.“

K ARL M AT THÄUS SCHMIDT

Vorstandsvorsitzender
der Quirin Privatbank AG
und Gründer von quirion

JOHANNE S EISM ANN

Vorstand Kapitalmarktgeschäft 
und CFO der Quirin Privatbank AG
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5 6,28 1,28
Mrd. Euro

verwaltetes Vermögen

Mrd. Euro

verwaltetes Vermögen

11.900 71.000 59.100
Kunden Kunden Kunden

272 526 254
Mio. Euro

Nettomittelzufl üsse

Mio. Euro

Nettomittelzufl üsse

Mio. Euro

Nettomittelzufl üsse

Mrd. Euro

verwaltetes Vermögen

ONEBANK.

Wachstum unter

erschwerten
Bedingungen
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Wir wollen mehr

zu besserenMenschen
machenAnlegern

Wir sind also auch in diesem schwierigen 

Jahr gewachsen – und wollen das weiter-

hin tun. Nachhaltig. Kontinuierlich. Kräftig. 

Das ist unser Ziel, das ist unsere Vision. 

Dabei wollen wir möglichst vielen Men-

schen den Zugang zu einer einfachen, 

professionellen und günstigen Geld-

anlage ermöglichen. Und parallel werden 

wir mitwachsen und über kurz oder lang 

1  Million Kundinnen und Kunden be-

treuen. Das schaff en wir gemeinsam mit 

quirion, unserer digitalen Tochter. 

Bei quirion gewinnen wir stetig viele Neu-

kunden, in der Quirin Privatbank werden 

diese parallel zu den Bankkunden persön-

lich betreut, wenn sie es wünschen.

MILLION KUNDINNEN UND KUNDEN

Zuversicht in 
stürmischen 
Zeiten
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„quirion ist in einem für 
Anlegerinnen und Anleger 
turbulenten Jahr trotzdem 

weiter gewachsen und hat seine 
Position unter den Top-Robo-

Advisorn weiter ausgebaut. 
Außerdem haben wir uns mit 

der Einführung neuer Service-
pakete noch besser auf die 

Kunden bedürfnisse eingestellt.“

quirion

Digital

0,04 % p. m.
(0,48 % p. a.)

Für Entdecker

quirion

Premium

0,07 % p. m.
(0,84 % p. a.)

Für smarte Individualisten

quirion

Privat

0,10 % p. m.
(1,20 % p. a.)

Für Anspruchsvolle

M ARTIN DAUT

CEO der quirion AG

Die quirion-

Servicepakete
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Die Deutschen haben also Vorurteile gegen 

und Angst vor Aktien. Und: Sie lieben 

Zinsen. Seit Ende 2022 steigen die Zinsen  

wieder und der Gedanke „Jetzt brauche 

ich keine Aktien mehr“ liegt bei vielen 

nahe. Aktien bleiben für den langfristigen 

Vermögensaufbau oder -zuwachs jedoch 

unverzichtbar. Nicht nur, aber auch weil die 

Realverzinsung bereits seit 2011 negativ ist.

  

Zudem sind die Deutschen ihren herkömm-

lichen Banken trotz viel zu hoher Ver-

triebsprovisionen treu – das kommt sie 

teuer zu stehen. Sie subventionieren deut-

sche Banken jährlich mit Milliarden Euro. 

Allein für Aktienfonds zahlen sie jedes Jahr 

5,85 Milliarden Euro mehr an Provisionen 

als bspw. Anlegerinnen und Anleger in den 

Niederlanden, wo Provisionen verboten sind.

… und sie

immer noch 

schlecht an

legen

5,85
Quelle: Börsenzeitung vom 13. Januar 2023: Kostenquote Aktienfonds in den Niederlanden 0,55 % jährlich, in Deutschland 
1,46 %, Differenz 0,91 %, die bezogen auf das laut BVI in Deutschland in Aktienfonds angelegte Vermögen von 643 Mrd. Euro 
Mehrkosten in Höhe von 5,85 Mrd. Euro ergibt; eigene Darstellung Quirin Privatbank AG

Milliarden Euro
mehr für Aktienfonds

Diese Vorurteile sind allesamt nicht zu-

treff end: Es ist immer der richtige Zeitpunkt, 

um loszulegen, ein „zu jung“ oder „zu alt“ 

gibt es nicht. Die Börse ist für alle da – dafür 

muss man weder Experte noch reich sein. 

Jeder kann von den Renditechancen der 

Märkte profi tieren, unabhängig davon, ob 

30 Euro monatlich oder 1 Million Euro 

Aktien sind 
nur etwas für 

Reiche!

Jetzt ist der 
Einstieg viel 
zu riskant!

Ich bin zu 
alt für die 

Börse!

Aktien sind 
nur etwas 
für Profi s!

Häufi ges 
Umschichten 

erhöht die Rendite!

einmalig angelegt werden. Und: Ein breit 

gestreutes Portfolio, wie die Quirin Privat-

bank und quirion es anbieten, hat absolut 

nichts mit Zockerei zu tun.

Hier stetig aufzuklären, ist eine unserer 

wichtigsten Aufgaben.

Doch die Deutschen 

haben viele

gegen

Vorurteile
Aktienanlagen …

Aktien sind 
nur etwas für 

Zocker!
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Zudem werden die Depots der Deutschen 

immer internationaler, das heißt, ein häufi -

ger Fehler – nur auf den heimischen Markt 

zu setzen – kommt immer seltener vor.

Und: Die Börse wird endlich auch etwas 

weiblich(er). Es sind mehr neue Aktien-

sparerinnen hinzugekommen (482.000) 

als neue Aktiensparer (338.000) – eine 

Entwicklung, die wir sehr begrüßen.

+482.000 +338.000

Aktiensparerinnen

(4,7 Mio.)

Aktiensparer

(8,1 Mio.)

2013: 74 %

2022: 52 %

Anteil inländischer Aktien am 
Aktienvermögen der Deutschen

22

Trotz schwieriger Rahmenbedingungen 

und anhaltender Vorurteile entdecken  die 

Deutschen ihre Liebe zu Aktien langsam, 

aber sicher wieder. So zählte das Deutsche 

Aktieninstitut (DAI) in 2022 so viele Aktio-

närinnen und Aktio näre wie nie: Die Zahl 

der Aktien-Besitzer erreichte in diesem Jahr 

den bisherigen Höchststand von 2001 und 

lag bei 12,9 Millionen Menschen.

Gleichzeitig entdecken

(langsam wieder)
sie ihre Liebe zu Aktien

Deutsche Aktionärinnen 
und Aktionäre (in Mio.)

12,9

11,5 11,1
10,5 10,8

10,3 10,3
9,3

8,8 8,4 8,5
9,5

8,9
8,4

9 9
10,1 10,3

9,7

12,4 12,1
12,9
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Quelle: www.dai.de/fileadmin/user_upload/230117_Deutsches_Aktieninstitut_Aktionaerszahlen_2022.pdf, 
eigene Darstellung Quirin Privatbank AG
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An vielen Stellen ist jedoch auch die Politik 

gefragt, wenn Deutschland zu einem bes-

seren Platz für Anleger werden soll:

Zudem sollte Deutschland endlich ein 

Provisionsverbot durchsetzen. Jedes Jahr 

zahlen deutsche Anlegerinnen und Anleger 

Milliarden Euro an unnötigen Vertriebs-

kosten aller Art: Bestandsprovisionen, Ab-

schlussprovisionen, Kick-backs, Manage-

ment Fees und vieles mehr. So entsteht 

ein enormer fi nanzieller Schaden, der mit 

einem Provisionsverbot vermieden werden 

kann.

Und es braucht eine grundlegende fi nan-

zielle Bildung aller Bürgerinnen und Bürger, 

denn das Wissen im Hier und Jetzt ist der 

Schlüssel für den Wohlstand von morgen.

Und da Veränderungen dieser Tragweite 

meist nicht von heute auf morgen realisiert 

werden, braucht es Optimismus und Zuver-

sicht – vor allem in herausfordernden Zeiten, 

wie uns 2022 wieder einmal gelehrt hat.

So brauchen wir endlich eine aktien-

basierte private Altersvorsorge, die ein-

fach, günstig und staatlich gefördert ist. 

Altersarmut und Altersabsicherung sind 

drängende Themen, der demografi sche 

Wandel verstärkt den Handlungsdruck mit 

jedem Tag.

24

Auf unserem Weg, die Deutschen zu bes-

seren Anlegerinnen und Anlegern zu ma-

chen, gibt es noch viel zu tun. Der Sturm, 

der uns im Außen manchmal umgibt, darf 

uns dabei nicht aufhalten. Mit der Quirin 

Privatbank und mit quirion machen wir eine 

viel zu tun
Es gibt noch

Und dennoch:

professionelle Geldanlage, wie sie früher 

hohen sechsstelligen Anlagesummen vor-

behalten war, allen Menschen zugänglich 

– je nach Wunsch digital, persönlich oder 

beides in Kombination.
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„Die Erkenntnis, dass Kursrück-
gänge an den Kapitalmärkten der 
zwischenzeitlich zu zahlende Preis 
für den langfristigen Anlage erfolg 
sind. Dieses Wissen und die damit 
verbundene Zuver sicht an unsere 
Kundinnen und Kunden weiter-
zugeben, gerade in schwierigen 
Zeiten, motiviert mich ungemein.“

K ARS TEN SCHOLVIN

Niederlassungsleiter Hannover

ANKE M AT THIA S

Kundin der Niederlassung Wiesbaden

„Ich werde von Experten be-
raten, die es trotz widriger 
äußerer Faktoren wie Inflation, 
Ukrainekrieg u. v. m. schaffen, 
dass man ruhig und souverän 
bleiben kann. Nach Regen 
kommt Sonnenschein, nach 
dem Winter der Sommer. Nach 
einem Tief ein Hoch.“

Dieser Optimismus und diese Zuversicht 

spielen eine ganz entscheidende Rolle. Es 

geht nicht darum, Probleme zu ignorieren, 

sondern darauf zu vertrauen und daran 

mitzuarbeiten, dass die Dinge sich zum 

Positiven entwickeln.

Wir haben unsere Kundinnen und Kunden 

sowie unsere Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter einmal gefragt, was sie zuversicht-

lich sein lässt – besonders in turbulenten 

Zeiten, wie wir sie jüngst erlebt haben.

zuversichtl ich?
Was macht Sie

Zuversicht in 
stürmischen 
Zeiten
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„Die Erkenntnis, dass die 
Welt – trotz vieler negativer 
Ereignisse – insgesamt immer 
besser wird, stimmt mich 
zuversichtlich. Eine tolle Quelle 
dafür ist ‚Our World in Data‘.“

K AI HAT T WICH

Lead Portfolio Manager

„Wir haben in den letzten 
zwanzig Jahren viele Krisen an 
den Märkten erlebt. Trotzdem 
hatte ich nie Angst um meine 
Geldanlage. Die weltweite 
Anlagephilosophie der Quirin 
Privatbank ist überzeugend. 
Und mit den technologischen 
Innovationen der letzten Jahre, 
etwa in der Informatik, werden 
sich Gesellschaft und Märkte 
weiterhin positiv entwickeln.“

PROF. DR . NIL S HERDA

Kunde der Niederlassung Stuttgart

„Wir haben ein richtig cooles 
Geschäfts modell, welches für 
mich die Zukunft des Bankings 
wider spiegelt. Ich habe keine 
Angst vor der Zukunft der Banken-
welt. Die unab hängige Beratung 
gegen Honorar mit hybrider 
Umsetzung in der Praxis –
das ist für mich die Zukunft.“

M ARTINA PAT ZEK

Niederlassungsleiterin Köln
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Wir haben es bereits gezeigt – die Märkte 

waren in 2022 volatil wie lange nicht. Es war 

ein überaus herausforderndes Jahr – für 

die Kolleginnen und Kollegen im Portfolio-

management, für unsere Beraterinnen und 

Berater sowie natürlich vor allem für unsere 

Kundinnen und Kunden.

Neben dem Rebalancing und dem Kurs-

halten haben wir im Portfoliomanagement 

auf der operativen Ebene die Vermögens-

verwaltung Verantwortung weiter opti-

miert, mit dem Ergebnis eines besseren 

Faktor-Exposures bei nach wie vor hoher 

ESG-Wirkung des Portfolios.

Wir gehen
unseren Weg weiter –  

auch in stürmischen Zeiten 

PROF. DR . S TEFAN M AY

Leiter Anlagestrategie und Produktentwicklung

„Es ist beeindruckend, wie diszi-
pliniert unsere Kundschaft in-
vestiert geblieben ist. Unsere 

jahrelange Aufklärungsarbeit hat 
sich für beide Seiten ausgezahlt: 
Die Kunden haben besser abge-

schnitten als bei anderen Banken, 
die oft zum Ausstieg geraten 
haben. Wir hatten nicht mehr 

Abflüsse als in normalen Börsen-
phasen, sondern sind um eine 
Viertelmilliarde Euro an neuen 

Geldern gewachsen.“
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„Das Leben ist wie ein Aktien-
chart: Wer damit rechnet, 
dass es nach einem ‚Hoch‘ 
auch wieder ein ‚Tief ‘ geben 
wird und umgekehrt, wird die 
Schwierigkeiten im Leben aus 
einem anderen, vielleicht ruhi-
geren Blickwinkel betrachten.“

MIRCO HA MMERL

Vermögensberater Düsseldorf

„Das Vertrauen in meine 
Fähig keiten und dass ich 
alles schaffen kann, wenn 
ich das möchte, das macht 
mich zuversichtlich.“

DIANA HILDEBR ANDT

Vermögensberaterin Berlin

„Wenn ich an Zuversicht denke, 
dann fällt mir immer das Zitat 
des Lyrikers Cäsar Flaischlen ein: 
‚Nicht nörgeln und schnörkeln – 
sondern machen und lachen.‘“

BE T TINA SCHÄFFER

Vermögensberaterin Stuttgart

„In einer Welt zu leben, die sich 
ihrer Probleme bewusst ist und 
daran arbeitet, besser zu werden, 
lässt mich positiv bleiben. Wenn 
andere Krisen durchstehen, kann 
ich das auch.“

SÜLE YM AN KUŞ

Vermögensberater Frankfurt



Auch intern haben wir uns im vergangenen 

Jahr trotz aller Herausforderungen weiter 

professionalisiert, um für unsere Kundin-

nen und Kunden ein noch besserer Partner 

in Sachen Vermögensanlage zu sein. 

So haben wir beispielsweise die digi tale 

Legitimation mit Flexperto eingeführt. 

Neue Kundinnen und Kunden können sich 

nun ganz bequem von überall legitimieren, 

ohne sich persönlich bei der Post oder 

einer Bank vorstellen zu müssen. Zudem 

wird Flexperto immer häufi ger genutzt, 

nicht nur um Gespräche zu führen, son-

dern auch um Verträge abzuschließen. Die 

Kontoeröff nung kann nunmehr komplett 

digital abgewickelt werden. 

Darüber hinaus haben die Kolleginnen 

und Kollegen im Bankbetrieb Sugar CRM 

upgegradet, das Organisationshandbuch 

digitalisiert, sämtliche Prozesse in einer 

Prozesslandkarte erfasst u. v. m. – kurzum, 

sie haben die Digitalisierung der Bank 

vorangetrieben. Dies führt insgesamt zu 

mehr Geschwindigkeit und schnelleren Re-

aktionen auf Marktgegebenheiten und ist 

damit ein wichtiger Beitrag zum positiven 

Gesamtergebnis der Bank.
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Im Zuge unserer „One-Bank-Strategie“ 

haben wir bei quirion neue Service-

modelle eingeführt, die Zusammenarbeit 

zwischen quirion und der Quirin Privat-

bank intensiviert, beispielsweise über die 

quirion-Berater und quirion-Coaches, 

und über gemeinsame Projekte intern den 

Zusammenhalt gestärkt. Der strategisch 

wichtige „Brückenkopf“, der unsere beiden 

Marken verbindet, ist neben dem Vertrieb 

und dem Marketing vor allem das Kontakt-

management, das jeden Neukontakt quali-

fi ziert und bestehende Kontakte serviciert.

Ein besonderes Highlight waren die vielen  

hochwertigen Veranstaltungen, die wir 

2022 durchgeführt haben. Insgesamt durf-

ten wir auf 160 regionalen und 30 über-

regionalen Veranstaltungen etwa 11.000 

Gäste begrüßen – die meisten davon         

persönlich vor Ort in den Niederlassungen,  

einige auch digital oder hybrid. Die Freude  

darüber, sich persönlich zu begegnen, war  

bei allen Beteiligten spür- und erlebbar.



32

Zuversicht in 
stürmischen 
Zeiten

Geschäftsbericht 
2022

33

Die mit Beginn der Corona-Pandemie 

neu aufgesetzten Kommunikations-

instrumente „Schmidts Tagebuch“, „Mays 

Logbuch“, der Podcast „klug anlegen“, die 

Anlegersprechstunden „Quirin Live“ und 

„quirion live“ und unsere Veranstaltung von 

Frauen für Frauen „She meets Quiri(o)n“ 

fi nden stetig großen Anklang und haben die 

Bindung zu Kundinnen und Kunden sowie 

zu Interessentinnen und Interessenten 

spürbar gefestigt.

Gerade in stürmischen Zeiten ist auch der 

interne Zusammenhalt wichtiger denn je. 

Um diesen zu stärken, haben wir uns im 

Juni zum Q-Day getroff en. Bei diesem 

konzeptionell neuen Format, das den bis-

herigen „Privatbanktag“ ersetzt, standen 

Teamarbeit, Netzwerken, Austausch und 

vor allem Spaß im Vordergrund. Gekrönt 

wurde der Tag von einem tollen Sommer-

fest, das nach zwei Jahren Zwangspause 

von allen besonders genossen wurde.
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2022 hat sich an vielen Stellen angefühlt 

wie Krisenmodus in Dauerschleife. In 

solchen Zeiten neigen Anlegerinnen und 

Anleger dazu, Geldanlagen aufzuschieben 

in der Hoff nung, es kämen wieder ruhigere 

Phasen, die besser geeignet sind zum In-

vestieren. In turbulenten Börsenphasen 

lautet unsere Botschaft deshalb stets: Es ist 

immer der richtige Zeitpunkt, bleiben Sie 

durch alle Höhen und Tiefen investiert – 

und verlieren Sie nie Ihre Zuversicht.

So, wie wir sie nicht verlieren – wir bleiben 

zuversichtlich, wir setzen auf die geballte 

Kraft der Märkte, wir wissen, dass die Märk-

te sich in einer funktionierenden Wirtschaft 

immer weiter nach oben entwickeln – der 

richtige Zeitpunkt für die Vermögensanlage 

ist deshalb immer JETZT.

In stürmischen Börsenjahren wie 2022 ist es 

zudem wichtig, das große Ganze nicht aus 

den Augen zu verlieren – und das haben 

wir beim Q-Day getan, alle gemeinsam, die 

gesamte Mannschaft.

„Wo stehen wir, wohin wollen wir und wie

schaff en wir das gemeinsam?“ waren die 

entscheidenden Fragen. Nach zwei Jahren 

pandemiebedingter Zwangspause endlich 

wieder interagieren zu können, war ein 

echtes Highlight und wichtig für unsere 

weitere gemeinsame Reise. Deutlich zu 

spüren war auch hier, was so essentiel ist 

für mich, für Sie, für uns alle: die Zuversicht, 

auch alle kommenden Herausforderungen 

stemmen zu können.

In diesem Sinne danke ich Ihnen herzlich für 

Ihre treue Begleitung und Ihre Zuversicht.

Ich freue mich auf unseren weiteren ge-

meinsamen Weg.

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,
liebe Kundinnen und Kunden,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

Ihr Karl Matthäus Schmidt
Vorstandsvorsitzender

der Quirin Privatbank AG
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1. Rahmenbedingungen

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben sich im Laufe des Jahres 

2022 erheblich gewandelt. Auch waren in Geschwindigkeit und Umfang 

teils historische Entwicklungen an den Kapitalmärkten zu verzeichnen, 

denen sich auch die Quirin Privatbank AG (nachfolgend kurz „Quirin 

Privat bank“ oder „Bank“) sowie ihre Kundinnen und Kunden (nachfolgend 

die „Kunden“) nicht entziehen konnten.

Dabei startete das Jahr wirtschaftlich und an den Anlagemärkten zunächst 

noch erfreulich. Mit dem Überfall Russlands auf die Ukraine Ende Febru-

ar 2022 verschärfte sich neben der politischen auch die wirtschaftliche 

Lage abrupt. Aufgrund der guten Ausgangslage zum Ende des Vorjahres 

und gut gefüllter Auftragsbücher konnte die deutsche Volkswirtschaft im 

Jahresauftaktquartal gemessen am preisbereinigten Bruttoinlandsprodukt 

(BIP) noch mit +0,8 % gegenüber dem Schlussquartal 2021 wachsen. Mit 

Ausnahme des 3. Quartals (+0,5 %) stagnierte das BIP im Rest des Jah-

res allerdings. Insgesamt ergab sich nach den vorläufi gen Angaben des 

Statistischen Bundesamts für das Gesamtjahr immerhin noch ein reales 

BIP-Wachstum von 1,9 %. Damit hat die deutsche Wirtschaftsleistung wie-

der das Niveau vor Ausbruch der Corona-Pandemie erreicht. Vor allem 

mit Blick auf die massiven Preissteigerungen, in ihrer Höhe vor allem her-

vorgerufen durch die enorme Teuerung der Energie im Zuge des Krieges 

in der Ukraine, ist dies eine bemerkenswert glimpfl iche Entwicklung. Die 

Infl ationsrate lag 2022 im Jahresdurchschnitt bei 7,9 %. Angesichts der da-

mit einhergehenden Wohlstands- und Verteilungseff ekte wäre mit einem 

deutlich niedrigeren Wirtschaftswachstum zu rechnen gewesen. Dies ist 

vermutlich auf das mit 3,2 % ebenfalls überraschend robuste Wachstum 

der Weltwirtschaft und Deutschlands Partizipation hieran zurückzuführen.

Im Gegensatz zur (bislang) verhältnismäßig robusten Entwicklung der 

Weltwirtschaft trotz hoher Infl ation und Krieg in Europa verlief die Ent-

wicklung an den weltweiten Aktien- und Anleihemärkten in 2022 äußerst 

turbulent. So verlor der deutsche Aktienindex DAX ca. 12 % an Wert, der 
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US-amerikanische S&P 500 Index sogar etwa 19 % und damit genauso viel 

wie der internationale Aktienindex der Industrieländer insgesamt (MSCI 

World, beide in US-Dollar). Der internationale Schwellenländer-Aktienin-

dex MSCI Emerging Markets geriet mit etwas mehr als 22 % Verlust sogar 

noch stärker in Mitleidenschaft (in US-Dollar). Für europäische Anleger 

milderte nur der gegenüber dem US-Dollar knapp 6 % schwächer no-

tierende Euro die international in US-Dollar notierenden Verluste in Euro 

etwas ab. Während diese Verluste im historischen Vergleich zwar merk-

lich, aber nicht außergewöhnlich waren, vollzog sich am Anleihemarkt 

die in den vergangenen Jahren bereits erwartete Zinswende in 2022 nun 

tatsächlich und hatte historisch negative Auswirkungen auf die Kursent-

wicklung. Zehnjährige deutsche Bundesanleihen waren mit knapp 22 % so 

stark im Minus wie seit Jahrzehnten nicht mehr (und damit noch stärker als 

die meisten Aktienmärkte). Auch zehnjährige US-Anleihen verloren mit gut 

16 % so viel an Wert wie selten. Einzig das Segment der Rohstoff anlagen 

konnte von der erhöhten Unsicherheit des Jahres 2022 profi tieren und 

schloss gemessen an einem breiten Bloomberg-Rohstoffi  ndex in US-Dol-

lar mit knapp 14 % im Plus.

Neben den Unsicherheiten im Kontext des russischen Angriff skriegs gegen 

die Ukraine war die Entwicklung an den Kapitalmärkten in erster Linie 

auf den drastischen und raschen Kurswechsel der weltweiten Geldpolitik 

zurückzuführen. Den noch vorsichtigen Ankündigungen zum Jahresende 

2021 folgten spätestens ab dem 2. Quartal 2022 massive und schnelle 

Zinsschritte. So steigerte die US-Notenbank Fed den US-Leitzins von 

0,25 % in insgesamt sieben Schritten auf 4,5 % im Dezember 2022. Die 

Europäische Zentralbank (EZB) folgte Anfang des 3. Quartals und steigerte 

den Leitzins in vier Schritten von 0 % auf 2,5 % zum Ende des Jahres 

2022. Die Maßnahmen sollen sowohl die bestehende Infl ationsdynamik 

bremsen als auch vor allem die Infl ationserwartungen reduzieren und 

damit einer sich selbst verstärkenden Infl ationsentwicklung vorbeugen.

2. Positionierung der Bank

Die Quirin Privatbank AG betreibt mit dem Privatkundengeschäft und dem 

Kapitalmarktgeschäft zwei strategische Geschäftsfelder.

Im Mittelpunkt des Privatkundengeschäfts steht die unabhängige 

Beratung von vermögenden Privatkunden rund um das Thema Geld- 

und Vermögensanlage. Die Beratung erfolgt nach dem Prinzip der 
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Honorar anlageberatung, d. h., die Bank wird für ihre Dienstleistungen aus-

schließlich und direkt von ihren Kunden bezahlt. Unabhängige Beratung 

meint damit sowohl produkt- als auch anbieterunabhängige Beratung, 

womit die Beratung der Kunden einzig auf die Interessen der Kunden 

und mithin nicht auf den Absatz bestimmter Produkte von bestimmten 

Anbietern ausgerichtet ist.

Die Kunden im Privatkundengeschäft werden persönlich und ganzheitlich 

an 15 Standorten im Bundesgebiet betreut. Die Beratung und Betreuung 

der Kunden erfolgen dabei überwiegend im Rahmen einer individuell ver-

einbarten Vermögensverwaltung. Die Beratung kann aber auch in Form 

der Anlageberatung erfolgen.

Im Kapitalmarktgeschäft betreut und berät die Bank Unternehmen in 

der Vorbereitung und Durchführung von Finanzierungsmaßnahmen auf 

Eigen- und Fremdkapitalbasis.

Neben den vorgenannten strategischen Geschäftsfeldern steuert die Bank 

ihre Liquidität im Bereich Treasury sowie betreibt im Rahmen verbliebener 

vertraglicher Verpfl ichtungen das sog. BPO-Geschäft (Business Process 

Outsourcing). Grundsätzlich hat die Bank diese Aktivitäten an andere 

Geschäftspartner abgegeben. Sie ist nur noch insoweit in das BPO-Ge-

schäft eingebunden, als sie als Bankpartner für solche Dienstleistungen 

fungiert, die einer Banklizenz bedürfen (z. B. Lagerung von Wertpapieren 

bei Wertpapiersammelstellen).

Die Quirin Privatbank verfolgt im Rahmen ihrer Geschäftsstrategie die 

folgenden fünf übergeordneten Ziele:

  DIE Bank/Marke für (echte) unabhängige Anlageberatung in Deutsch-

land sein,

  Wachstum: deutliche Steigerung der verwalteten Kundengelder (AuM),

  nachhaltige Steigerung des Unternehmenswertes,

  angemessene Beteiligung der Aktionäre am Unternehmenserfolg,

  nachhaltige Unternehmensentwicklung unter Berücksichtigung 

ökologischer Ziele. 

Die Bank steuert ihr Geschäft und die Geschäftsentwicklung nach fi nan-

ziellen und nichtfi nanziellen Leistungsindikatoren, über deren Höhe und 

Entwicklung im Jahresabschluss und Lagebericht berichtet wird. Die be-

deutsamsten fi nanziellen Leistungsindikatoren sind der Jahresüberschuss 
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sowie die Gesamtkapitalquote. Weitere fi nanzielle Leistungsindikatoren 

sind der Provisionsüberschuss und die Cost-Income-Ratio (CIR). Die 

CIR wird vor Umlage der Overheadkosten ermittelt und ist defi niert als 

Relation der ordentlichen Aufwendungen zu den ordentlichen Erträgen. 

Der bedeutsamste nichtfi nanzielle Leistungsindikator ist die Höhe der 

verwalteten Kundengelder (Assets under Management – AuM). Weitere 

nichtfi nanzielle Leistungsindikatoren sind die Kundenanzahl sowie die 

Kundenzufriedenheit. 

Geschäftsbereich Privatkundengeschäft

Im Geschäftsbereich Privatkundengeschäft werden Kunden ab einem Anla-

gevolumen von 25 T€ betreut. Die Bank bietet ihre Dienstleistungen im Pri-

vatkundengeschäft deutschlandweit an 15 Standorten an und gewährleistet 

somit eine persönliche Betreuung der Kunden vor Ort. Die Betreuung der 

Kunden erfolgt ausschließlich durch festangestellte Vermögensberaterin-

nen und Vermögensberater und wird einerseits in Form der Anlageberatung 

und andererseits in Form der Vermögensverwaltung angeboten – wobei 

sich die Bank insbesondere auf die Vermögensverwaltung fokussiert.

Kernelement im Privatkundengeschäft und Grundlage der bestehenden 

Wachstumsstrategie ist das Asset-Management-Konzept, auf dessen Basis 

im Rahmen der Vermögensverwaltung die Kundengelder verwaltet werden.

Die Vermögensverwaltung umfasst unter der Bezeichnung „Markt – Mei-

nung – Wissen“ drei übergeordnete Bausteine, die individuell miteinander 

kombiniert werden können. Innerhalb der Bausteine stehen je nach Risi-

koprofi l des Kunden verschiedene Anlagestrategien zur Verfügung. Das 

Besondere des Konzepts liegt in der Kombination unterschiedlicher, klar 

voneinander abgegrenzter Renditequellen, die jeweils unterschiedlichen 

Schwankungsbreiten und Risiken unterliegen. Darüber hinaus wird seit 

2019 eine auf nachhaltige Investitionen ausgerichtete Vermögensverwal-

tungsstrategie unter dem Namen „Verantwortung“ angeboten, die sich 

auch im Jahr 2022 zum Wachstumstreiber entwickelt hat. Die Strategie 

„Verantwortung“ verzeichnete im abgelaufenen Geschäftsjahr knapp die 

Hälfte aller Nettozufl üsse in der Vermögensverwaltung und vereint mitt-

lerweile auch in Summe das zweithöchste Volumen aller Vermögensver-

waltungsstrategien auf sich.

Gemeinsam mit der quirion AG, dem hauseigenen Robo-Advisor für die 

digitale Geldanlage, ist die Quirin Privatbank ein hybrider Finanzdienst-

leister, der für das Privatkundengeschäft im übergeordneten Sinne die 

jeweiligen Vorteile aus der digitalen und der analogen Welt der Geldanlage 
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zum Nutzen der Kunden miteinander verbindet. Neue und bestehende 

Kunden beider Welten haben je nach Bedarf die Wahl zwischen verschie-

denen Anlage- und Betreuungsmodellen:

  einer rein digitalen Geldanlage ohne persönlichen Ansprechpartner,

  einer digitalen Anlage inklusive persönlicher Beratung und  Betreu-

ung per Telefon und Video oder persönlich vor Ort und

  der individuellen persönlichen Beratung und Betreuung in der Quirin 

Privatbank an 15 Standorten über die gesamte Angebotspalette der 

Vermögensverwaltung und Vermögensberatung.

Die unterschiedlichen Beratungsmodelle variieren hinsichtlich ihres Prei-

ses sowie der Intensität und Individualisierung der Beratung.

2022 war das Privatkundengeschäft geprägt davon, in engem Kontakt mit 

den Kundinnen und Kunden zu bleiben, um die Auswirkungen der Tur-

bulenzen an den Kapitalmärkten infolge des russischen Angriff skriegs auf 

die jeweilige Portfoliostruktur zu steuern und den Kundinnen und Kunden 

zu erläutern. Dies erfolgte überwiegend in persönlichen Gesprächen, aber 

auch in zahlreichen Veranstaltungen mit in Summe fast 10.000 Teilnehmern.

Die während der COVID-19-Pandemie 2020/2021 entwickelten digitalen 

Beratungs-, Informations- und Veranstaltungsformate wie die Kunden-

newsletter „Schmidts Tagebuch“ und „Mays Logbuch“, der Podcast „klug an-

legen“ oder die digitale Anlegersprechstunde „Quirin Live“ und „She meets 

Quiri(o)n“ haben sich fest etabliert und wurden in 2022 weiterentwickelt.

Geschäftsbereich Kapitalmarktgeschäft

Im Geschäftsbereich Kapitalmarktgeschäft werden börsennotierte und 

nicht börsennotierte Unternehmen sowie deren Gesellschafter und Ak-

tionäre mit ihren Geschäftsvorhaben betreut. Darüber hinaus bietet das 

Kapitalmarktgeschäft seinen Kunden Zugang zu in- und ausländischen 

Investoren an den internationalen Kapitalmärkten. In diesem Zusam-

menhang werden mit den Small- und Mid-Cap-interessierten Investoren 

entsprechende Investmentideen entwickelt und umgesetzt.

Um den anspruchsvollen Anforderungen seiner Kunden bestmöglich 

gerecht zu werden, bündelt das Kapitalmarktgeschäft die Expertise ver-

schiedener Spezialisten auf den jeweiligen Gebieten in vier Bereiche.
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Der Bereich Corporate Finance entwickelt mit Blick auf die jeweiligen Ziele 

seiner Kunden individuelle Finanzierungskonzepte und setzt diese um – 

unabhängig davon, ob es sich dabei um Eigen-, Hybrid- oder Fremdkapi-

talfi nanzierungen, Umplatzierungen, Übernahmeangebote, Squeeze-outs, 

Aktien- und Anleiherückkaufprogramme oder Börsenzulassungen und 

Listings handelt.

Im Bereich Institutionelle Kundenbetreuung werden vielfältige Investiti-

onsoptionen mit und für die Kunden entwickelt und organisiert – vom 

Handel mit Aktien über ETFs bis hin zu Staats- und Unternehmensanleihen. 

Spezialisiert hat sich der Bereich auf die Umsetzung von Trading-Strate-

gien und bietet im Rahmen von Best Execution ein Orderrouting zu allen 

wichtigen internationalen Börsenplätzen an. In diesem Zusammenhang 

werden regelmäßig auch die vom Bereich Corporate Finance durchge-

führten Kapitalmarkttransaktionen erfolgreich unterstützt.

Im Bereich Institutionelles Research werden fundamentale Unterneh-

mensanalysen sowie Unternehmensstudien, Marktanalysen und Indus-

triereports erstellt. Der Fokus liegt dabei auf ausgewählten deutschen 

Small und Mid Caps. Darüber hinaus werden Kapitalmarkttransaktionen 

des Bereichs Corporate Finance durch entsprechende Unternehmens- 

und Marktanalysen begleitet.

Der von den vorgenannten Bereichen unabhängige Geschäftsbereich 

Kapitalmarktservice bietet ein Leistungsangebot zur Begebung von 

wertpapierbasierten Finanzierungsinstrumenten an. Dies beinhaltet die 

vollumfängliche prozessuale und technische Abwicklung von Wertpapier-

emissionen für Banken, Finanzdienstleister, Wertpapierhandelshäuser und 

externe Unternehmensberater als auch direkt für Unternehmen am Ka-

pitalmarkt – angefangen bei der Erstverbriefung und Zahlstellendiensten 

über die laufende Betreuung und Pfl ege bis hin zu Kapitalveränderungen 

inklusive etwaiger erforderlicher Ergänzungsdienstleistungen.

3. Geschäftliche Entwicklung

Auswirkungen des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine

2022 stand im Zeichen des russischen Angriff skriegs gegen die Ukraine. 

Abgesehen von den furchtbaren unmittelbaren Auswirkungen auf die 

Menschen in der Ukraine vor Ort war das vergangene Jahr für die Bank da-

von geprägt, mit den politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
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Folgen, die dieser Krieg in Europa auf Kunden, Mitarbeiter und Geschäfts-

partner mit sich gebracht hat, umzugehen. Dazu gehörte insbesondere 

auch, die im Abschnitt Rahmenbedingungen beschriebenen Turbulenzen 

an den Kapitalmärkten zusammen mit den Kunden des Privat- und Kapi-

talmarktgeschäfts zu analysieren und zu steuern. Sowohl Prioritäten als 

auch die Agenda von Kundengesprächen haben sich im Kontext dieses 

Krieges und seiner Folgen deutlich verändert.

Auf die (quantitative) Geschäftsentwicklung der Quirin Privatbank haben 

sich insbesondere die durch den Krieg hervorgerufenen Turbulenzen an 

den Kapitalmärkten ausgewirkt. Diese haben im Privatkundengeschäft 

einerseits das Bestands- und Neukundenwachstum gebremst und ande-

rerseits die AuM als Basis für die Gebührenabrechnung zwischenzeitlich 

reduziert, so dass in 2022 nicht alle Wachstumsziele erreicht werden konn-

ten. Im Kapitalmarktgeschäft hat das von hohen Unsicherheiten geprägte 

Kapitalmarktumfeld ähnlich wie in 2020 während der COVID-19-Pande-

mie die Durchführung von Kapitalmarkttransaktionen deutlich erschwert 

und teilweise unmöglich gemacht.

Während die Turbulenzen an den Kapitalmärkten auch die Risikovorsorge 

in überschaubarem Umfang belastet haben, hat sich die drastische und 

schnelle Zinswende infolge der durch den Krieg stark beschleunigten In-

fl ation positiv auf den Zinsüberschuss ausgewirkt, da sich die Belastung 

aus Negativzinsen deutlich reduziert hat.

Da die Bank mit ihrem Geschäftsmodell und ihrer Kostenstruktur gut und 

schlank aufgestellt ist, sind und waren keine grundsätzlichen (Kosten-)

Maßnahmen oder Anpassungen von Strukturen oder Prozessen infolge 

des Russland-Ukraine-Krieges sowie der geänderten Rahmenbedingun-

gen notwendig.

Überblick

Für die Quirin Privatbank verlief das Geschäftsjahr 2022 im Kontext der 

schwierigen Rahmenbedingungen mit einem erwirtschafteten Jahres-

überschuss von 8,0 Mio. € erfolgreich. Der Jahresüberschuss blieb damit 

erwartungsgemäß ca. 34 % unter dem Vorjahresergebnis von 12,1 Mio. €. 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass das Vorjahresergebnis im Unterschied 

zum aktuellen Jahr von einem sehr positiven Kapitalmarktumfeld getragen 

worden war, welches die Bank vernünftigerweise nicht auf die Geschäfts-

planung für 2022 übertrug und weshalb sie im Kontext des russischen 

Angriff skriegs gegen die Ukraine auf eine konkrete Ergebnisprognose 

verzichtete.
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An der insgesamt stabilen Ergebnisentwicklung hatten alle Geschäfts-

bereiche ihren positiven Anteil, wenngleich die beiden strategischen 

Geschäftsfelder aufgrund der turbulenten Kapitalmarktentwicklung nicht 

ganz an ihre jeweils geplanten Segment- und Vorjahresergebnisse her-

anreichen konnten. Die Eigenkapitalrendite (nach Steuern) beträgt für das 

Geschäftsjahr 2022 11,4 % (2021: 17,7 %).

Auch unter den schwierigen Rahmenbedingungen im Jahr 2022 konnte 

das Privatkundengeschäft seinen Wachstumskurs fortsetzen. So konnten 

knapp 1.300 Neukunden und in Summe mehr als 270 Mio. € Netto-

mittelzufl üsse gewonnen werden. Im Vorjahresvergleich hat sich die 

Wachstumsgeschwindigkeit damit aufgrund des Marktumfeldes leicht 

reduziert. Das verwaltete Kundenvermögen beträgt zum Jahresende 2022 

5,0 Mrd. €, womit sich dieser Wert im Vergleich zum Vorjahr marktbedingt 

um 6 % reduziert hat.

Etwa 4,1 Mrd. € des im Privatkundengeschäft verwalteten Kundenvermö-

gens werden entsprechend der strategischen Zielsetzung im Rahmen ei-

nes Vermögensverwaltungsmandats betreut. Dies entspricht einem Anteil 

von 83 %. Die Vermögensverwaltungsquote hat sich mithin im Vergleich 

zum Vorjahr um 2 Prozentpunkte erhöht.

Die Provisionserträge im Privatkundengeschäft erreichen aufgrund der 

Kapitalmarktentwicklung nicht ganz das hohe Vorjahresniveau, wobei der 

Rückgang mit -5 % unter Berücksichtigung der Umstände verhältnismäßig 

moderat ausfällt. Da die Verwaltungsaufwendungen im selben Zeitraum 

um 5 % gestiegen sind, hat sich der Deckungsbeitrag des Geschäftsbe-

reichs in 2022 entsprechend verringert und bleibt auch leicht unter dem 

Erwartungswert für das Segment. Die CIR des Privatkundengeschäfts hat 

sich infolgedessen von 62 % auf 68 % erhöht.

Auch das Tochterunternehmen quirion AG hat sich in 2022 weiter positiv 

entwickelt und seinen Wachstumskurs fortgesetzt. Die Nettomittelzufl üsse 

erreichen mit mehr als 250 Mio. € in etwa das Niveau des stationären Privat-

kundengeschäfts. Zum Jahresende betreut quirion knapp 60.000 Kunden 

und verwaltet 1,3 Mrd. € Kundengelder. Da die Konten und Depots der qui-

rion-Kunden ebenfalls durch die Quirin Privatbank geführt werden, spiegelt 

sich diese positive Entwicklung auch auf Ebene der Quirin Privatbank in der 

Kundenanzahl und dem verwalteten Vermögen wider. Insgesamt betreut die 

Quirin Privatbank damit zum Jahresende 2022 insgesamt 71.000 Kunden mit 

einem Vermögen von 6,3 Mrd. €, was hinsichtlich der AuM in etwa dem Vor-

jahresniveau und bei der Kundenanzahl einer Steigerung von 26 % entspricht.
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Die Rahmenbedingungen für das Kapitalmarktgeschäft waren im Ge-

schäftsjahr 2022 wegen der durch den russischen Angriff skrieg gegen 

die Ukraine ausgelösten Turbulenzen an den Kapitalmärkten äußerst 

schwierig. Das von hohen Unsicherheiten geprägte wirtschaftliche 

und Kapitalmarktumfeld hat bei dem gleichzeitig starken und schnellen 

Zinsanstieg die Durchführung von Kapitalmarkttransaktionen deutlich 

erschwert und teilweise unmöglich gemacht. Das Geschäft im Bereich 

Institutionelle Kundenbetreuung konnte in etwa auf dem Vorjahresniveau 

gehalten werden. Aufgrund des Bereichs Kapitalmarktservice steuert das 

Kapitalmarktgeschäft insgesamt auch im abgelaufenen Geschäftsjahr 

einen noch positiven Deckungsbeitrag zum Gesamtergebnis bei. Die CIR 

des Geschäftsbereichs hat sich von 52 % auf 69 % erhöht.

Ertragslage

Der Zinsüberschuss, in den für die Berichterstattung auch die laufenden 

Erträge aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren ein-

bezogen werden, hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr von 1,4 Mio. € 

um ca. 84 % auf 2,6 Mio. € deutlich erhöht. Der verbesserte Zinsüber-

schuss ist insbesondere auf den geldpolitischen Kurswechsel der EZB 

zurückzuführen, infolgedessen sich die Belastung durch Negativzinsen 

im Jahresverlauf deutlich reduziert und parallel die Zinserträge im Rahmen 

der Einlagefazilität gestiegen sind. Somit konnten die volumenbedingt 

verringerten Zinserträge aus festverzinslichen Wertpapieren und dem 

Kreditgeschäft deutlich überkompensiert werden.

Wesentlicher Ergebnistreiber für die Ertragslage der Bank ist der Provisions-

überschuss. Dieser hat sich gegenüber dem Vorjahr von 61,3 Mio. € auf 

52,1 Mio. € um 15 % verringert. Der Rückgang ist im Wesentlichen auf den 

geringeren Geschäftsumfang im Kapitalmarktgeschäft zurückzuführen.

Das Handelsergebnis beläuft sich im Berichtsjahr auf 0,6 Mio. € (Vorjahr 0,1 Mio. €).

Das sonstige betriebliche Ergebnis beträgt 5,0 Mio. € und liegt damit 

ca. 7  % über dem Vorjahresniveau von 4,7 Mio. €. Enthalten sind hier 

unter anderem Erträge aus der Weiterbelastung von Drittkosten und 

der Geschäftsbesorgung im Rahmen der verbliebenen BPO-Aktivitäten 

(3,2  Mio.  €), aus der Aufl ösung von Rückstellungen (1,3 Mio. €, unter 

anderem aus der Umsetzung von IT-Projekten) sowie der Währungsum-

rechnung (0,3 Mio. €). 

Die Verwaltungsaufwendungen betragen im Berichtsjahr 48,8 Mio. € 

und haben sich auf Gesamtbankebene im Vergleich zum Vorjahr um 3 % 
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verringert. Dies ist einerseits ergebnisbedingt auf eine verringerte vari-

able Vergütung und mithin gesunkene Personalkosten zurückzuführen. 

Andererseits haben sich auch die anderen Verwaltungskosten reduziert.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagegüter ha-

ben sich im Vergleich zum Vorjahr um 26 % auf 0,7 Mio. € erhöht. Der 

Anstieg ist insbesondere auf die Einführung von digitalen Anwendungen 

in den Vorjahren zurückzuführen.

Aus der Risikovorsorge ergibt sich für das Geschäftsjahr 2022 im Saldo 

ein Aufwand von 1,1 Mio. € (Vorjahr Ertrag von 0,6 Mio. €). Sie enthält 

ein negatives Bewertungsergebnis aus Wertpapieren der Liquiditätsre-

serve, einen Aufwand aus der Bildung von Einzelwertberichtigungen für 

Forderungen an Kunden sowie Ergebniseff ekte der erstmals gem. BFA 7 

ermittelten Pauschalwertberichtigungen.

Das Ergebnis aus Finanzanlagen beläuft sich auf 0,0 Mio. € nach -2,5 Mio. € 

im Vorjahr. Die Ergebnisbelastung im Vorjahr resultierte insbesondere aus 

Wertminderungen von wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren.

Der Steueraufwand hat sich von 1,9 Mio. € im Vorjahr ergebnisbedingt auf 

1,6 Mio. € im abgelaufenen Geschäftsjahr verringert.

Insgesamt erzielt die Quirin Privatbank damit für das Geschäftsjahr 2022 

einen Jahresüberschuss von 8,0 Mio. € (Vorjahr: 12,1 Mio. €).

Im Jahresdurchschnitt 2022 waren neben zwei Vorstandsmitgliedern 254 

Mitarbeiter (Vorjahr 240) und zum Bilanzstichtag 256 Mitarbeiter (Vorjahr 

250) angestellt.

Finanzlage

Die Bank refi nanziert sich primär über das Eigenkapital. Darüber hinaus 

nimmt sie Kundeneinlagen im Rahmen ihres Geschäftsmodells entgegen, 

die sie überwiegend bei der Bundesbank hinterlegt oder in liquiden Wert-

papieren anlegt. Die Zahlungsfähigkeit der Bank war im Berichtszeitraum zu 

jeder Zeit gegeben. Zur Steuerung der Liquiditätslage und der Liquiditäts-

risiken verweisen wir auf die entsprechende Darstellung im Risikobericht.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt unverändert 43.412.923 € und 

ist in 43.412.923 Stückaktien mit Gewinnberechtigung aufgeteilt, die auf 

den Inhaber lauten. Die Anteilsstruktur stellt sich zum Bilanzstichtag un-

verändert wie folgt dar: 



48

Die Aktien der Quirin Privatbank sind im Basic Board, einem Teilbereich 

des Open Market (Freiverkehr), an der Frankfurter Wertpapierbörse gelistet.

Satzungsgemäß bestehen zum Berichtsstichtag darüber hinaus nicht aus-

genutzte Kapitalien in Höhe von 21.706 T€ („Genehmigtes Kapital 2018“) 

sowie in Höhe von bis zu 17.000 T€ („Bedingtes Kapital 2018“) zur Bedie-

nung von Finanzierungsinstrumenten. Für weitere Details hinsichtlich des 

genehmigten und bedingten Kapitals verweisen wir auf die Ausführungen 

im Anhang des Jahresabschlusses.

Vermögenslage

Sowohl die Bilanzsumme, die zum Jahresende 2022 497 Mio. € beträgt, als 

auch die Bilanzstruktur haben sich im Vergleich zum Jahresabschluss 2021 

grundsätzlich nicht verändert (31.12.2021: 540 Mio. €). Die Aktivseite ist 

weiterhin und zum überwiegenden Teil durch Guthaben bei der Deutschen 

Bundesbank gekennzeichnet. Da die Bundesbankguthaben jedoch zum 

Stichtag überwiegend in Form der Einlagefazilität gehalten werden, hat sich 

die Barreserve im Vorjahresvergleich ausweistechnisch deutlich um 315 Mio. 

€ auf 9 Mio. € reduziert, während die Forderungen an Kreditinstitute vor 

diesem Hintergrund in ähnlichem Umfang auf 364 Mio. € angestiegen sind.

Die Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere 

sowie die Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere haben 

sich im Vergleich zum Jahresende insgesamt um 18 Mio. € auf 58 Mio. 

€ reduziert. Ursache hierfür ist ähnlich wie in den Vorjahren, dass Fäl-

ligkeiten aufgrund des im Jahresverlauf noch niedrigen Zinsniveaus nur 

teilweise reinvestiert wurden.

Die Forderungen an Kunden haben sich im Vergleich zum Vorjahresstichtag 

um 6 Mio. € auf 46 Mio. € verringert. Die Anteile an verbundenen Unterneh-

men sind gegenüber dem Vorjahr leicht um 1 Mio. € auf 13 Mio. € gestiegen.

Auch die Struktur der Passivseite ist im Vergleich zum Vorjahr grund-

sätzlich unverändert. Der wesentliche Posten der Passivseite bleibt die 

Position Verbindlichkeiten gegenüber Kunden mit 295 Mio. €, die sich 

im Vergleich zum 31.12.2021 (316 Mio. €) um 22 Mio. € reduziert hat. 

Aktionäre Anteil in % am Grundkapital

Berliner Eff ektengesellschaft AG 25,3

Vorstand Quirin Privatbank AG 19,0

Riedel Gruppe 14,9

Streubesitz 40,8
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen unverändert 

82 Mio. €. Die sonstigen Verbindlichkeiten sind stichtagsbedingt auf 22 

Mio. € gesunken (Vorjahr 44 Mio. €). Die Rückstellungen haben sich im 

Vorjahresvergleich um 1 Mio. € auf 17 Mio. € reduziert. 

Das Eigenkapital hat sich im Vergleich zum Vorjahr von 68 Mio. € um 

2 Mio. € auf 70 Mio. € erhöht. Die Veränderung setzt sich zusammen aus 

der Erhöhung des Eigenkapitals um den Jahresüberschuss des abgelau-

fenen Geschäftsjahres in Höhe von 8 Mio. € abzüglich des letztjährigen 

Bilanzgewinns von 6 Mio. €, der nach der Hauptversammlung am 3. Juni 

2022 als Dividende an die Aktionäre ausgeschüttet wurde.

Aufsichtsrechtlich ergibt sich zum Bilanzstichtag (vor Feststellung des 

Jahresabschlusses) weiterhin eine sehr komfortable Gesamtkapitalquote 

von 31,5 % (Vorjahr 25,3 %), die damit deutlich höher lag, als auf Basis der 

Kapitalplanung für das Geschäftsjahr zu erwarten war.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Die Bank blickt für das Jahr 2022 auf eine positive Geschäftsentwicklung 

zurück. Zwar waren die externen Rahmenbedingungen mit dem russi-

schen Angriff skrieg gegen die Ukraine, den dadurch ausgelösten Turbu-

lenzen an den Kapitalmärkten, der hohen Infl ation und infolgedessen der 

in Höhe und Geschwindigkeit historischen Zinswende extrem herausfor-

dernd und haben sich auch auf die Geschäftsentwicklung, insbesondere 

auf das Erreichen einzelner Wachstumsziele, ausgewirkt. Aber verglichen 

mit den turbulenten Rahmenbedingungen hat die Bank eine sehr positive 

und stabile Geschäftsentwicklung sowie ein gutes Jahresergebnis erreicht. 

Das Ergebnis bleibt zwar erwartungsgemäß unter dem sehr guten Vorjah-

resniveau, kann aber den ursprünglichen Zielwert für 2022 sogar leicht 

überschreiten.

Insofern sehen wir den positiven Entwicklungs- und Ergebnistrend der 

Bank über die letzten Jahre intakt, lediglich die Wachstumsdynamik war 

aufgrund der schwierigen Rahmenbedingungen in 2022 leicht gebremst. 

Die zurückliegenden durch COVID-19 sowie den Russland-Ukraine-Krieg 

ausgelösten Krisen in 2020 und 2022 zeigen vielmehr, wie robust das 

Geschäftsmodell und die Geschäftsentwicklung der Bank sind.

Vor diesem Hintergrund sind wir mit der zurückliegenden Geschäftsent-

wicklung zufrieden und erwarten, an diese positive Entwicklung auch 

in Zukunft anknüpfen und das Wachstum weiter steigern zu können. 

Der Hauptversammlung im Juni 2023 werden wir parallel zur erfolgten 
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Stärkung der Gewinnrücklagen die Ausschüttung des verbleibenden Bi-

lanzgewinns in Höhe von 3,9 Mio. € als Dividende für das Geschäftsjahr 

2022 vorschlagen, was einer Ausschüttung von 9 Cent je Aktie entspricht.

Grundzüge des Vergütungssystems

Die Festlegung der Vergütung der Mitarbeiter erfolgt individuell unter 

Berücksichtigung von Leistung und betrieblicher Stellung durch den 

Vorstand. Die Vergütungen des Vorstands werden durch den Aufsichts-

rat festgelegt. Die Vergütungssysteme der Quirin Privatbank setzen sich 

grundsätzlich aus fi xen und variablen Bestandteilen zusammen. Die va-

riablen Vergütungsbestandteile sind vertraglich geregelt, vom Erreichen 

bestimmter persönlicher, Unternehmens- und/oder Bereichsziele abhän-

gig oder unterliegen sonstigen Ermessenskomponenten.

Angabe der gewährten Vorschüsse, Kredite und Haftungsverhältnisse

Zum Jahresende bestehen keine Kreditlinien für Vorstandsmitglieder oder 

Mitglieder des Aufsichtsrats.

4. Risikobericht

Für die Sicherung des Vermögens der Bank und die langfristige Ertragssi-

cherung ist ein ausgewogenes Verhältnis zwischen eingehbaren Risiken und 

Ertragspotenzial notwendig. Hierzu hat der Vorstand einen Gesamtbank-

steuerungsprozess (ICAAP) etabliert, der die einzelnen Elemente und Ver-

antwortlichkeiten festlegt. Der ICAAP ist in den jährlichen Strategieprozess 

eingebettet. Er ist zukunftsorientiert und hat weitreichende Folgen für die 

Bindung von Ressourcen. Der Vorstand ist für den Strategieprozess verant-

wortlich. Er hat in der Geschäfts- und Risikostrategie den Handlungsrahmen 

für die eingehbaren Risiken festlegt. Bankspezifi sche Risikoindikatoren sind 

defi niert und in die regelmäßige Berichterstattung eingebunden. 

Der Vorstand hat eine Leitlinie für die Risikokultur in der Bank festgelegt. 

Sie soll die Identifi zierung und den bewussten Umgang mit Risiken fördern 

und sicherstellen, dass Entscheidungsprozesse zu Ergebnissen führen, die 

auch unter Risikogesichtspunkten ausgewogen sind.

Risikomanagement ist eine Gesamtbankverantwortung und folgt dem 

Prinzip der drei Verteidigungslinien („Three Lines of Defence“). Dieses Mo-

dell stellt die Verankerung des Risikomanagements in der gesamten Bank 

sicher. Es beinhaltet die klare Zuordnung von Aufgaben, Kompetenzen 
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und Verantwortlichkeiten und bildet den Rahmen für ein funktionsfähiges 

Kontroll- und Überwachungssystem (IKS). Der Vorstand ist, unabhängig 

von der internen Zuständigkeitsregelung, für die ordnungsgemäße Ge-

schäftsorganisation und deren Weiterentwicklung verantwortlich. Dies 

umfasst die Verantwortung für alle wesentlichen Elemente des Risiko-

managements und des internen Kontrollsystems. Jede Fachabteilung 

(erste „Verteidigungslinie“) trägt die Erst- und Hauptverantwortung für 

Risiken, die aus dem operativen Geschäft entstehen. Sie sorgt dafür, dass 

die operativen Tätigkeiten im Einklang mit den Geschäftsprinzipien und 

internen Richtlinien stehen. Dazu entwickelt sie in Abstimmung mit der 

Second Line of Defence ein angemessenes Kontrollumfeld, um die Risiken 

und Kontrollen, die in Verbindung mit den Geschäftsprozessen stehen, zu 

identifi zieren und zu überwachen. 

Als zweite „Verteidigungslinie“ werden die Risikomanagementfunk-

tionen sowie die Kontrollbereiche verstanden, die der Steuerung und 

Überwachung der ersten „Verteidigungslinie“ dienen. Hierzu gehören 

die Festlegung von Methoden und Verfahren für das Risikomanagement, 

die Vorgaben von Leit- und Richtlinien, die Überwachung der Risiken 

und Kontrollen sowie das Reporting an die Organe der Bank. Dabei wird 

zwischen Risiko- und Finanzcontrolling unterschieden. Das Risikocont-

rolling überwacht und berichtet über die Marktpreis-, Adressenausfall-, 

Liquiditäts-, operationellen und sonstigen Risiken. Dem Finanzcont-

rolling obliegt die Überwachung und Berichterstattung hinsichtlich der 

Geschäftsrisiken. Daneben ist die Abteilung Prozesse & Projekte für die 

Steuerung und Überwachung des Auslagerungsmanagements und der 

IT-Sicherheitsbeauftragte für die IT-Risiken zuständig. Für die Risiken 

aus Beratungsfehlern, Geldwäsche und Betrug sind entsprechende Re-

gelungen durch die Abteilung Compliance und den Geldwäsche- sowie 

Fraud-Beauftragten erlassen worden, deren Überprüfung auf Einhaltung 

regelmäßig erfolgt. Die Compliance-Funktion ist darüber hinaus für die 

Identifi zierung der wesentlichen rechtlichen Regelungen und Vorgaben 

sowie der Risiken zuständig, sofern sich aus der Nichteinhaltung solcher 

rechtlichen Regelungen eine Gefährdung des Vermögens des Instituts 

ergeben könnte.

Als prozessunabhängige Überwachungsstelle dient die Interne Revision 

(dritte „Verteidigungslinie“). Sie überwacht unter anderem die Angemes-

senheit und Wirksamkeit des Risikomanagements sowie des internen 

Kontrollsystems.
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Aus der Risikokultur und dem Prinzip der drei „Verteidigungslinien“ ergibt 

sich, dass jeder Mitarbeiter der Bank auch eine individuelle Verantwortung 

für das Risikomanagement hat.

Der Risikostrategie liegt die regelmäßig stattfi ndende Risikoinventur zu-

grunde, bei der die Risiken defi niert, aufgenommen und bewertet sowie 

Risikokategorien zugeordnet werden. Mit der Inventur erfolgt auch die 

Einschätzung der Wesentlichkeit der die Bank betreff enden Risiken, die 

darin qualifi zierte Relevanz des Risikos und deren Berücksichtigung in der 

Risikotragfähigkeit.

Für die Sicherstellung der Risikotragfähigkeit wendet die Bank neben der 

normativen Perspektive in der ökonomischen Perspektive den Ansatz 

der barwertnahen Risikotragfähigkeit an. Die Grundlagen des Konzepts 

und die Ergebnisse der Ermittlung sind in einem jährlich aktualisierten 

ICAAP-Bericht zusammengefasst. Für die normative Perspektive wurden 

der Beurteilung ein Planszenario sowie ein steuerungsrelevantes adverses 

Szenario, welches bankspezifi sche als auch allgemeine adverse Entwick-

lungen simuliert, zugrunde gelegt. Ergänzend simuliert die Bank weitere 

bankspezifi sche adverse Szenarien und bezieht diese in die Beurteilung 

ein. Darüber hinaus werden zusätzliche Stress- und Sensitivitätsanalysen 

in der ökonomischen Perspektive durchgeführt.

Neben der ökonomischen Sichtweise umfasst das Risikotoleranz- und 

Steuerungskonzept der Bank den regulatorischen Steuerungskreis (sog. 

normative Perspektive). Gegenstand dieses Steuerungskreises ist die 

jederzeitige Einhaltung der externen und internen Schwellen der regula-

torischen Kapital- und Liquiditätskenngrößen.

Die zur Verfügung stehende Risikodeckungsmasse im Geschäftsjahr 2022 

war stabil und deckte die aggregierten Gesamtbankrisiken unterjährig und 

auch zum Berichtsstichtag solide ab. Die Risikotragfähigkeit ist und war in 

2022 sowohl für die normative als auch für die ökonomische Perspektive 

mit den entsprechenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen erfüllt. In 

die relevanten Steuerungsgrößen der normativen Perspektive ist auch ein 

Managementpuff er einbezogen, der gleichfalls eingehalten wurde.

Das Risikodeckungspotenzial in der ökonomischen Perspektive beträgt 

unter Berücksichtigung von in Summe 12,8 Mio. € Abzugsposten zum 

Berichtsstichtag 58,2 Mio. €. Die Abzugsposten beinhalten unter An-

wendung der Tz. 42 des RTF-Leitfadens auch das Stressergebnis aus den 

Geschäftsrisiken im steuerungsrelevanten adversen Szenario des ICAAP. 
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Unter Anwendung der Tz. 42 des RTF-Leitfadens werden die geplanten 

Netto-Provisionserträge angesetzt und den Verwaltungskosten in konsis-

tenter Form gegenübergestellt. Dabei ist eine vorsichtige und konservative 

Schätzung unter Anwendung des adversen Szenarios unter Beibehaltung 

des Geschäftsumfangs zugrunde gelegt.

Nach Abzug der ökonomischen Kapitalanforderungen (Risikolimite) ver-

bleibt ein freies Risikodeckungspotenzial von 14,6 Mio. €.

Die Bank unterscheidet folgende Risikoarten:

  Adressenausfallrisiken

  Geschäftsrisiken

  Liquiditätsrisiken

  Marktpreisrisiken

  Operationelle Risiken

Der nachfolgenden Tabelle können die Kennzahlen zur Limitstruktur und 

Limitauslastung in der ökonomischen Perspektive zum 31. Dezember 

2022 für alle Risikoarten entnommen werden, die die Bank aufgrund ihrer 

Risikoinventur für sich als wesentlich klassifi ziert hat:

Die Beteiligungsrisiken wurden im Vorjahr unter den Adressenausfallrisi-

ken subsumiert.

In der Risikoinventur wurden die Liquiditätsrisiken aufgrund der ausrei-

chenden Liquiditätsausstattung der Bank sowie der Liquiditätsablaufbilanz, 

die unverändert keine Refi nanzierungslücken aufweist, weiterhin als nicht 

wesentlich beurteilt. Die als wesentlich eingeschätzten Geschäftsrisiken 

werden in der Kapitalplanung über die adversen Szenarien abgebildet.

Nachhaltigkeitsrisiken werden nicht als eigene Risikoart, sondern als 

Risiko faktor bei den Risikokategorien berücksichtigt. Mit der Risikoinventur 

Risikoart Limit in T€ Risikopotenzial in T€

Adressenausfallrisiken VaR inklusive Migrationsrisiko 17.000 11.420

Beteiligungsrisiken 13.600 13.100

Marktpreisrisiken VaR inklusive Credit-Spread-Risiken 7.000 5.516

Operationelle Risiken 6.000 5.399

Gesamt 43.600 35.435
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wird festgestellt, ob die Nachhaltigkeitsrisiken (ESG-Risiken) wesentliche 

Risikotreiber sind.

Die Gesamtkapitalquote lag zu den Monatsstichtagen des Geschäftsjahres 

stets über 22,9 % und beträgt zum Bilanzstichtag rund 31,5 %.

Für plötzliche und unerwartete Zinsänderungen im Anlagebuch gemäß 

dem Rundschreiben 06/2019 (BA) beträgt der höhere Zinskoeffi  zient im 

Standardtest 1,85 % (Vorjahr 3,72 %). Diese Kennzahl wurde in 2022 stets 

deutlich eingehalten.

Adressenausfallrisiken

Das Adressenausfallrisiko umfasst neben den klassischen Kredit- und Boni-

tätsrisiken auch Kontrahenten-, Emittenten-, Länder-, Struktur- und Beteili-

gungsrisiken sowie Verwertungs-, Migrations- und Fremdwährungsrisiken. 

Kredit- und Bonitätsrisiken beinhalten das Risiko, dass ein Kreditnehmer/

Emittent seinen vertraglichen Zahlungsverpfl ichtungen nicht oder nicht 

termingerecht nachkommt. 

Kontrahentenrisiken (Gegenparteirisiken) ergeben sich aus noch nicht 

vollständig abgewickelten Geschäften und dem Risiko des Ausfalls des 

Geschäftspartners. Dabei kann die Erfüllung des Geschäfts selbst aus-

fallen, wenn die Bank mit ihrer Lieferung bereits in Vorleistung getreten 

ist (Wiedereindeckungs- und Erfüllungsrisiken). Hierbei werden Börsen-, 

Kassa- und Zug-um-Zug-Geschäfte ausgenommen. Sog. Free-Geschäfte 

führt die Bank nicht durch. Wiedereindeckungsrisiken aus Kommissions-

geschäften der Bank für Warehouse-Geschäfte werden in die tägliche 

Limit-Auslastung additiv einbezogen.

Länderrisiken umfassen bei der Bank das Ländertransferrisiko. Strukturrisi-

ken können sich aus der Zusammensetzung des Kreditportfolios ergeben, 

zum Beispiel wenn Klumpenrisiken durch Branchen-, Sektoren- oder 

regionale Konzentrationen entstehen.

Den Risiken begegnet die Bank, indem Kreditentscheidungen nur im 

Rahmen der gültigen Kompetenzordnung erfolgen. Ferner erfolgen Kre-

ditvergaben hauptsächlich in Form von durch Wertpapiere besicherten 

Krediten an Privatpersonen und an Einzelunternehmen. Das Kreditgeschäft 

ist vorrangig auf den nationalen Markt ausgerichtet.

Die Adressenausfallrisiken für Kunden, Kontrahenten und Emittenten 

unter Berücksichtigung von Sicherheiten und Länderrisiken werden 
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anhand einer Monte-Carlo-Simulation (VaR) mit einem Konfi denzniveau 

von unverändert 99,9 % und einer Historientiefe von 250 Tagen ermit-

telt. Berücksichtigt werden erwartete und unerwartete Verluste sowie 

Migrationsrisiken.

Das Ausfallvolumen (Exposure at Default = EAD) entspricht dem zum Zeit-

punkt des Ausfalls in Anspruch genommenen Betrag abzüglich etwaiger 

Sicherheiten und zuzüglich aufgelaufener Zinsen und Gebühren.

Die Bank nutzt für die Ausfallwahrscheinlichkeiten (Probability of Default 

– PD) die PD-Prognosen von Standard & Poor’s (S&P) für die Segmen-

te Finanzinstitute, Unternehmen mit externem Rating und Länder. Bei 

Firmenkrediten und Privatkunden wird auf PD-Prognosen der SCHUFA 

Holding AG, Wiesbaden zurückgegriff en. Sofern für Kreditnehmer keine 

externen Ratingeinstufungen vorliegen, wird intern durch den Bereich 

Kredit-Marktfolge eine Ratingeinstufung durch Verwendung des Ra-

tingsystems CredaRate vorgenommen.

Die Bank hat für die Ermittlung der LGD eine entsprechende Verlustda-

tenbank aufgebaut. Die realisierte Verlustquote bei Ausfall ist defi niert als 

Verhältnis des Verlusts infolge des Ausfalls eines Schuldners zu dem Betrag, 

der zu dem Zeitpunkt des Ausfalls aussteht, und stellt damit das Verhältnis 

aus ökonomischem Verlust und EaD dar. Für einzelne Segmente sind die 

intern realisierten Verlustbeobachtungen allerdings nicht ausreichend, um 

Aussagen über die Angemessenheit der prognostizierten Verlustquote zu 

treff en, so dass auf repräsentative externe Datenquellen zurückgegriff en 

wird. Als Datengrundlage zur Abbildung der LGD im Segment „Finanzin-

stitute“ werden realisierte CDS-Settlement-Preise nach Ausfall von euro-

päischen Banken und Zahlungsdienstleistern sowie für Emittenten die von 

S&P veröff entlichten Recoveries europäischer Unternehmen herangezo-

gen. Für das Segment Länder werden empirisch beobachteten LGD-Werte 

von ausgefallenen Staaten und CDS-Spreads verwendet. Entsprechend 

nutzt die Bank im Vergleich zum Vorjahr diff erenzierte LGD.

Non-Performing Loans sind einzelwertberichtigt und werden mit dem ggf. 

bestehenden Blankoanteil in die Berechnung der Adressenausfallrisiken 

einbezogen.

Off ene Linien werden mit 50 % (Vorjahr 10 %) auf das Blanko-Exposure 

angerechnet. Termingeschäfte fl ießen mit ihrem Kreditäquivalenzbetrag 

ein. Die Bank vergibt derzeit keine Fremdwährungskredite bzw. hält keine 

Eigenanlagen in fremder Währung.
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Für die Risikosteuerung verwendet die Bank die Kennzahlen Expected 

und Unexpected Loss. Der Credit Value at Risk (CVaR) ist der unerwartete 

Verlust des Portfolios über den erwarteten Verlust hinaus.

Die unterstellten Ausfallwahrscheinlichkeiten werden regelmäßig in Bezug 

auf die getroff enen Annahmen überprüft.

Adressenausfallrisiken aus nicht börsengehandelten (OTC-)Derivaten 

werden wegen Geringfügigkeit derzeit ausschließlich im Rahmen der 

aufsichtsrechtlichen Kapitalunterlegung berücksichtigt.

Im Rahmen von Stressrechnungen werden die Auswirkungen von ein-

zelnen gestressten Parametern und risikoartenübergreifenden Szenarien 

auf die Risikokennzahlen und das Risikodeckungspotenzial untersucht. 

Dabei werden unter anderem die PD, die LGD, der Expected Shortfall 

und die Auswirkungen aus den Verringerungen der Beleihungswerte von 

Sicherheiten für Kundenkredite verwendet. Weiterhin werden in Sensiti-

vitätsanalysen Konzentrationsrisiken untersucht. Für das Branchenrisiko 

„Immobilien“ wird dabei eine unterstellte Reduzierung der Stichtagswerte 

im Immobiliensektor ermittelt.

Das Kreditportfolio (Marktwert bzw. Inanspruchnahme zzgl. off ener Linien) 

beträgt zum Berichtsstichtag 185 Mio. € (Vorjahr 217 Mio. €). Nach Abzug 

der bewerteten Sicherheiten verteilt sich das Blanko-Exposure auf die 

internen Ratingklassen wie folgt (Vorjahreswerte sind in Klammern gezeigt):

Die Ratingklassen 1 bis 3 entsprechen für Emittentenrisiken einem Invest-

mentgrade-Rating. Für die Ratingklasse 6 beträgt der Wert null.

Die Bank hat eine Risikovorsorge für ausgefallene Kredite gem. Art. 178 

Abs.  1 lit. b CRR in Höhe des jeweiligen Blanko-Exposures gebildet. 

Deutliche Anpassungen haben sich mit der Umsetzung von BFA 7 für die 

Ermittlung der Pauschalwertberichtigungen ergeben.

Blanko-Exposure in Mio. € Blanko-Exposure in %

Ratingklasse 1 14 (10) 16

Ratingklasse 2 32 (45) 36

Ratingklasse 3 22 (42) 24

Ratingklasse 4 19 (46) 22

Ratingklasse 5 2 (0) 2

Gesamt 89 (143) 100
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Unverändert zum Vorjahr sind zum Berichtsstichtag rund 20 % des Kredit-

exposures der Immobilien- bzw. Baubranche zuzurechnen. Konzentra-

tionen bezogen auf Kredite und Wertpapiere in Währungen, Ratingklassen 

oder Regionen sind für die Bank derzeit nicht wesentlich.

Marktpreisrisiken

Die Bank fasst das Zinsänderungs-, Kurs- und Währungsrisiko sowie 

Credit-Spread-Risiken (für Wertpapierbestände im Handels- und Anlage-

bestand) unter den Marktpreisrisiken zusammen.

Ein Eigenhandel (Nostro-Handel) in Aktien, Derivaten oder Devisen mit 

dem Ziel der kurzfristigen Gewinnerzielung wird in der Bank nicht be-

trieben. Weiterhin führt die Bank keine Devisenoptionen und Geschäfte 

in Immobilien und Rohwaren durch. Diese Geschäfte bleiben bei den 

Ausführungen zu den Marktrisiken entsprechend unberücksichtigt.

Wertpapieraufträge und Börsentermingeschäfte für Kunden führt die Bank 

grundsätzlich als Kommissionsgeschäfte durch; diese bleiben folglich bei 

der Messung der Marktpreisrisiken unberücksichtigt.

Die im Rahmen der bilanziellen Bewertung gebildeten währungs-, be-

trags- und laufzeitkongruenten Bewertungseinheiten (Mikro-Hedges) von 

Devisentermingeschäften werden im Risiko einzelgeschäftsbezogen und 

marktnah (Mark-to-Market) bewertet und in das Risiko vollständig ein-

bezogen. Diese Geschäfte betreff en entsprechende Kunden- und deren 

Absicherungsgeschäfte und sind von untergeordneter Bedeutung.

Die Berechnung der Risikoauslastung erfolgt täglich auf Basis der Endbe-

stände des Vortages. Limitüberschreitungen bedürfen der gesonderten 

Genehmigung des jeweiligen Kompetenzträgers.

Die Marktpreisrisiken werden mittels einer historischen Simulation (VaR) 

unter Verwendung eines unveränderten Konfi denzniveaus von 99,9 % 

sowie einer Haltedauer von 250 Tagen berechnet. Um auch alle relevan-

ten Verläufe eines Konjunkturzyklus abzubilden, wurde die Historientiefe 

für Zins- und Credit-Spread-Risiken im Berichtszeitraum auf Ende 2006 

verlängert. Hierzu wurde die DV-technische Berechnung auf das zeb-

ALM-System (zuvor zeb-Trading-System) umgestellt. Die Credit Spreads 

sind Teil des VaR-Ergebnisses. Dabei nutzt die Bank tägliche sektor- und 

branchenspezifi sche Credit-Spread-Kurven (Annual Yield Curves) des 

Marktdatenanbieters IHS-MARKIT.
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Für die Messung der Kursrisiken verwendet die Bank unverändert das 

zeb-Trading-System.

Währungsrisiken sind bei der Bank gering und werden auf der Grundlage 

der Währungsbilanz ermittelt. Auf den Wechselkurs wird die Volatilität für 

(Netto-)Long-Positionen kursreduzierend und für (Netto-)Short-Positi-

onen kurserhöhend berücksichtigt. Der sich aus dem um die Volatilität 

veränderten Wechselkurs umgerechnete Eurobetrag wird vorzeichen-

neutral über alle Währungen addiert und in der Limitauslastung additiv 

berücksichtigt. Im Vorjahr waren die Währungsrisken in die VaR-Berech-

nung einbezogen.

Für Stress- und Sensitivitätsanalysen werden die Zins- und Cre-

dit-Spread-Kurven sowie Währungskurse verändert. Weiterhin werden 

diverse Zinskurvenszenarien und daraus folgende Barwertveränderungen 

in die Analysen einbezogen.

Der VaR enthält zum Stichtag folgende Werte für Zins-, Kurs-, Währungs- 

und Credit-Spread-Risiken (Vorjahr in Klammern):

Darüber hinaus wird das gesondert berechnete Ergebnis aus dem De-

ckungsvermögen der betrieblichen Altersvorsorge von 340 T€ (Vorjahr 236 

T€) additiv in der Limitauslastung für die Marktpreisrisiken hinzugerechnet.

Liquiditätsrisiken

Die Bank hat stets sicherzustellen, dass sie ihre Zahlungsverpfl ichtungen 

jederzeit erfüllen kann (Zahlungsunfähigkeitsrisiko). Die Liquiditätsrisiken 

umfassen außerdem das Risiko steigender Refi nanzierungskosten auf-

grund eigener Bonitätsverschlechterung oder allgemeiner Spread-Aus-

weitungen am Markt (Refi nanzierungskostenrisiko), das Marktliquiditäts-, 

Abruf- und Terminrisiko.

Die Bank refi nanziert sich primär über das Eigenkapital. Darüber hinaus 

nimmt sie Kundeneinlagen im Rahmen ihres Geschäftsmodells entge-

gen, die sie überwiegend bei der Bundesbank hinterlegt oder in liquiden 

Wertpapieren anlegt.  Darüber hinaus kann die Bank gegebenenfalls die 

Spitzenrefi nanzierungsfazilität beziehungsweise Off enmarktgeschäfte der 

Europäischen Zentralbank (EZB) in Anspruch nehmen.

Kursrisiko Währungsrisiko Zinsänderungsrisiko (IRRBB) Credit-Spread-Risiko

2.674 (2.952) 39 (14) 1.750 (387) 713 (718)
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Abrufrisiken werden durch eine weitgehend fristenkongruente Liquiditäts-

anlage sowie durch Anlagen in kurzfristig liquidierbare Vermögenswerte 

gesteuert.

Für die Messung der Liquiditätsrisiken nutzt die Bank das System zeb_in-

tegrated_treasury-Manager. Dabei werden die einzelnen Cashfl ows ent-

sprechend ihrer (Rest-)Laufzeit in Laufzeitbänder eingeordnet. Anhand der 

Liquiditätsablaufbilanz werden in einer Vorschaurechnung Liquiditätslü-

cken ermittelt. Das System stellt diesen Lücken hypothetische kongruente 

Refi nanzierungen zu aktuellen Marktkonditionen gegenüber. Hieraus 

errechnet sich ein theoretischer barwertiger Refi nanzierungsschaden, 

dessen Auswirkungen bei einer Veränderung der Refi nanzierungskurve 

für die Sensitivitätsanalysen simuliert werden. Dabei wird das Marktliqui-

ditätsrisiko (Gefahr einer erschwerten kurzfristigen Verwertung von Aktiva 

aufgrund mangelnder ausreichender Marktliquidität) durch unterschiedli-

che Verwertungsquoten für Wertpapiere berücksichtigt.

Für die Bank besteht ein Notfallplan, um möglichen realen Liquiditätseng-

pässen zu begegnen.

Die jeweiligen Liquiditätskosten, -nutzen und -risiken sind in der Planung 

der Bank berücksichtigt und werden verursachungsgerecht intern ver-

rechnet (internes Verrechnungspreissystem).

Für die operative Liquiditätssteuerung ist der Bereich Treasury zuständig. 

Grundlage seiner Entscheidung ist der prognostizierte Refi nanzierungs-

bedarf für die unterschiedlichen Zeithorizonte.

Die Liquiditätslage der Bank war im abgelaufenen Geschäftsjahr aufgrund 

der hohen Kundeneinlagen stets stabil. Zum 31.12.2022 beträgt die 

LCR-Kennziff er 4,28 (aufsichtsrechtliches Mindestmaß: 1,0). Im Jahres-

verlauf lag die Kennziff er zwischen 2,08 und 9,63.

Für die Überwachung der Liquiditätsrisiken nutzt die Bank auch einen 

Liquidity-at-Risk-Ansatz (LaR). Der LaR bezeichnet den Auszahlungs-

überschuss, der während eines Geschäftstages mit einer bestimmten 

Wahrscheinlichkeit auf der Basis von Vergangenheitsdaten nicht über-

schritten wird. Mit dem LaR bestimmt die Bank, wie viel Liquidität sie unter 

Berücksichtigung eines zusätzlichen Aufschlages zur Sicherstellung der 

täglichen Zahlungsbereitschaft vorhalten soll. Die mit einer Ampelsteue-

rung versehene tägliche Überwachung ist mit dem Liquiditätsnotfallplan 

verknüpft und zeigte für 2022 deutlich eingehaltene Werte.
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Der ermittelte LaR für den Zeitraum vom 01.01. bis zum 31.12.2022 beträgt 

bei einem 99 %-Konfi denzniveau rd. 62 Mio. € und ist durch täglich fällige 

Guthaben bei der Deutschen Bundesbank abgesichert.

Die Quirin Privatbank ist Mitglied der Entschädigungseinrichtung des 

Bundesverbandes deutscher Banken.

Operationelle Risiken

Die Bank defi niert das operationelle Risiko als die Gefahr von Verlusten, 

die infolge der Unangemessenheit oder des Versagens von internen Pro-

zessen, Menschen und Systemen oder durch externe Ereignisse eintreten.

Die Bank hat organisatorische Rahmenbedingungen geschaff en, um opera-

tionelle Risiken systematisch und bankweit zu erfassen. Schadensfälle wer-

den in einer Schadensfalldatenbank zeitnah nachgehalten und ausgewertet.

Methodisch wurde die Messung der operationellen Risiken auf eine 

DV-unterstützte Monte-Carlo-Simulation unter Verwendung eines 

99,9 %-Konfi denzniveaus und einen einjährigen Betrachtungshorizont 

umgestellt. Sämtliche Berechnungen basieren auf Bruttoschäden. Für die 

Modellierung der Verteilung der Schadensfälle wird eine Poisson-Ver-

teilung verwendet. Die Poisson-Verteilung ist eine geeignete diskrete 

Zählverteilung, die für die Modellierung von Auftrittshäufi gkeiten einzelner 

unabhängiger Ereignisse (wie die in der Schadensfalldatenbank festgehal-

tenen und einer Schadenskategorie zugeordneten Schäden) genutzt wird.

Für eine geeignete Modellierung werden alle beobachteten Schadensfälle nach 

Risikoart und Schadenshöhe klassifi ziert, wobei die Risikoarten hierbei alle in 

der Risikoinventur der OpRisk identifi zierten (Sub-)Risikoarten darstellen. Bei 

der Schadenshöhe werden für jede Risikoart die aufgetretenen Schadensfälle 

in Klein-, Mittel- und Großschäden unterschieden. Die Festlegung der Grenzen 

für die Schadenshöhenkategorien orientiert sich an den intern festgelegten Mel-

dekategorien. Für die Schätzung des Parameters λ der Poisson-Verteilung wird 

die durchschnittliche histo rische Auftrittshäufi gkeit der Zufallsgröße verwendet.

Sofern für eine (Sub-)Risikoart keine oder nicht ausreichende Fälle in der 

Schadensfalldatenbank vorliegen, sind hierfür unterstellte hypothetische 

Schadensereignisse mit den Fachbereichen entwickelt und ergänzt wor-

den. Dabei wurden für die Simulationen jeweils entsprechende (Experten-)

Schätzungen des Risikos mit einer Eintrittswahrscheinlichkeit (ETW) an-

genommen. Die Modellierung unterscheidet nach Einzelschadenshöhe 

in fünf Ausprägungen und ETW.
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In den Stressrechnungen werden in der Poisson-Verteilung die Lambdas 

und in den Szenarien die ETW verdoppelt.

Für die Risikoinventur verwendet die Bank ein analytisches Self-Assess-

ment. Mit diesem Instrument können Risikopotenziale erkannt werden. 

Diese Indikation für die bestehenden operationellen Risiken in der Bank 

soll die Veränderung zur Risikomessung des Vorjahres aufzeigen und neue 

Schwachstellen in der Organisation, in Prozessen und Systemen identifi -

zieren. Im Rahmen des Self-Assessments werden risikoreduzierende Maß-

nahmen der entsprechenden Bereiche eingefordert und nachgehalten.

Flankiert werden diese Maßnahmen durch die kontinuierliche Überprüfung 

und Fortentwicklung des internen Kontrollsystems sowie durch Com-

pliance-Regeln und ein entsprechendes Monitoring in den betroff enen 

Bereichen (wie z. B. Recht und Personal).

Die Defi nition der operationellen Risiken umfasst auch die Rechtsrisiken, 

die durch den Bereich Recht gesteuert werden. Für off ene Rechtsverfah-

ren wurden Rückstellungen in angemessener Höhe gebildet. 

Der Erfolg der Bank hängt zu einem entscheidenden Teil von engagierten 

Mitarbeitern ab. Es werden daher regelmäßige Analysen zu Fluktuation, 

Fehlzeiten und Personalentwicklungsmaßnahmen durchgeführt, um da-

raus etwaige Steuerungsimpulse abzuleiten.

Die Bank hat sich eine IT-Strategie inklusive einer Sicherheitsleitlinie ge-

geben. Die Sicherheitsziele werden durch die Informationssicherheitsbe-

auftragte überwacht und gesteuert.

Die operationellen Risiken standen im abgelaufenen Geschäftsjahr durch-

gehend im Einklang mit der Risikotragfähigkeit der Bank. Vorausschauend 

werden keine bestandsgefährdenden operationellen Risiken erwartet.

Geschäftsrisiken

Absatz-/Umsatz- und Ertragsrisiken sowie strategische Risiken sind unter 

den Geschäftsrisiken zusammengefasst.

Kostensteigerungen werden durch Budgetkontrollen und Budgetverant-

wortungen eingegrenzt. Im Rahmen der Soll-Ist-Analysen werden bei 

Budgetüberschreitungen Maßnahmen zur Kosteneindämmung zeitnah 

besprochen und verabschiedet.

Bei den Absatz-/Umsatz- und Ertragsrisiken werden Unterschreitungen 
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der Planerträge bei Konstanz der Planaufwendungen angenommen. 

Absatz-/Ertragseinbrüche werden durch Ertragskontrollen und Ertrags-

verantwortliche eingegrenzt. Insbesondere durch die Abhängigkeit der 

Erträge von der Entwicklung der Aktien- und Anleihemärkte, die sich 

wiederum direkt auf die Höhe der Assets under Management auswirken, 

ist im Privatkundengeschäft das Absatz-/Umsatz- und Ertragsrisiko für das 

unterstellte Stressszenario als wesentlich eingestuft.

Das strategische Risiko, Marktpotenziale und Trends zu verkennen, wird 

über die Abweichung von absatz- und umsatzrelevanten Schlüsselfaktoren 

gemessen und analysiert. Im Rahmen des Strategieprozesses fl ießen diese 

Analysen in die strategischen Überlegungen ein und führen entsprechend 

zu möglichen Änderungen und Korrekturen.

Das Risikoreporting umfasst die zeitnahe Information der risikorelevanten 

Informationen an die entsprechenden Entscheidungsträger unter Beach-

tung der Anforderungen der MaRisk. Neben einem täglichen Reporting 

über die Limitauslastungen der Marktpreisrisiken und Kontrahentenrisiken 

an die Abteilungen Treasury, Finanzen, Kredit-Markt und Kredit-Marktfolge 

sowie an den Vorstand erfolgt ein erweitertes Monatsreporting an die glei-

chen Adressaten sowie ein vierteljährliches Reporting an den Aufsichtsrat 

der Bank. Das vierteljährliche Reporting schließt die Berichterstattung 

über die Entwicklung der festgelegten Indikatoren entsprechend den Min-

destanforderungen an die Ausgestaltung von Sanierungsplänen (MaSan) 

i. V. m. dem Sanierungs- und Abwicklungsgesetz (SAG) mit ein. Über die 

Geschäftsentwicklung wird monatlich an die Organe der Bank berichtet.

Zusammenfassung und Ausblick für das Risikomanagement

Der Vorstand hat die Risiken der Bank unter Berücksichtigung der 

Geschäftsstrategie und der Risikotragfähigkeit in der Risikostrategie 

festgelegt. Darauf aufbauend sind entsprechende Analysen, Methoden 

und Kennzahlen zur Messung, Überwachung und Steuerung der Risiken 

implementiert worden.

Neben der normativen Perspektive wendet die Bank in der ökonomischen 

Perspektive den Ansatz der barwertnahen Risikotragfähigkeit an. Die 

Grundlagen des Konzepts sind in einem ICAAP-Bericht zusammengefasst. 

Für die normative Perspektive wurden der Beurteilung ein Planszenario so-

wie ein steuerungsrelevantes adverses Szenario, welches bankspezifi sche 

als auch allgemeine adverse Entwicklungen simuliert, zugrunde gelegt. 

Ergänzend führt die Bank weitere adverse Szenarien und zusätzliche Stress- 

und Sensitivitätsanalysen in der ökonomischen Perspektive durch.
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Neben der ökonomischen Sichtweise umfasst das Risikotoleranz- und 

Steuerungskonzept der Bank den regulatorischen Steuerungskreis (sog. 

normative Perspektive). Gegenstand dieses Steuerungskreises ist die 

jederzeitige Einhaltung der externen und internen Schwellen der regula-

torischen Kapital- und Liquiditätskenngrößen.

Die zur Verfügung stehende Risikodeckungsmasse reicht zur Abdeckung 

der aggregierten Gesamtbankrisiken aus. Die Risikotragfähigkeit ist und 

war in 2022 sowohl für die normative als auch für die ökonomische Per-

spektive mit den entsprechenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen 

erfüllt. In die relevanten Steuerungsgrößen der normativen Perspektive 

ist ein Managementpuff er einbezogen, der gleichfalls eingehalten wurde.

Die Bank hat die Feststellungen aus der in 2021 erfolgten Prüfung des 

Geschäftsbetriebes gemäß § 44 Abs. 1 Satz 2 KWG mit den Schwerpunkten 

Handelsgeschäfte und Risikotragfähigkeit durch die Bundesbank planmä-

ßig zum 31.12.2022 abgearbeitet. Entsprechend kam es zu Anpassungen 

von einzelnen auf das Geschäftsmodell und die Risikoposition der Bank 

ausgerichteten Prozessen und Methoden.

5. Chancen- und Prognosebericht

Ausblick auf die künftigen Rahmenbedingungen

Das Jahr 2023 startete mit zwei wirtschaftlichen Entspannungssignalen in 

einem nach wie vor sehr herausfordernden Umfeld. Zum einen geht die 

Infl ationsdynamik in den meisten maßgeblichen Volkswirtschaften zurück. 

Zum anderen haben sich Befürchtungen einer deutlichen Wachstumsver-

langsamung zum Jahresende 2022 größtenteils (bislang) nicht bewahr-

heitet. Die wirtschaftliche Lage bleibt allerdings angespannt. Hierbei spielt 

neben dem Krieg in der Ukraine und der damit nach wie vor einherge-

henden politischen Unsicherheit und Versorgungsengpässen in Europa 

vor allem die noch immer nicht völlig behobene Lieferkettenproblematik 

eine Rolle. Insbesondere in Verbindung mit dem abrupten Kurswechsel 

der chinesischen Corona-Politik und seinen noch unklaren Auswirkungen 

könnten sich schwächende Auswirkungen auf die Weltwirtschaft ergeben. 

Auch die Finanzmärkte könnten hiervon in Mitleidenschaft gezogen wer-

den. Angesichts der zunächst günstiger erscheinenden wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen starteten diese allerdings sehr positiv ins neue 

Jahr – auch das ein willkommenes Entspannungssignal, wenngleich auch 

möglicherweise nicht von Dauer.
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Chancen und Risiken

Die Quirin Privatbank diff erenziert sich vom Wettbewerb mit der Kombina-

tion aus einem unabhängigen Beratungsansatz und einem prognosefreien, 

auf wissenschaftlichen Erkenntnissen basierenden Anlagekonzept. Die 

Diff erenzierung wird über die konsequente Aufstellung eines hybriden 

Betreuungsangebots in der engen Zusammenarbeit mit quirion noch 

verstärkt. Das Geschäftsmodell bietet insofern grundsätzlich Potenzial für 

ein weiteres starkes Kundenwachstum sowie einen deutlichen Anstieg des 

verwalteten Vermögens und damit einhergehende Ertragssteigerungen.

Wachstumschancen werden darüber hinaus aus der hohen Kundenzufrie-

denheit und Weiterempfehlungsbereitschaft der Kunden abgeleitet. Vor 

diesem Hintergrund wird die Bank den gezielten Aufbau der Betreuungs- 

und Vertriebskapazitäten planmäßig auch in 2023 und den Folgejahren 

fortsetzen.

Positiv für das Geschäftsmodell der Quirin Privatbank (als auch insbeson-

dere für quirion) ist die im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie 

deutlich gestiegene Akzeptanz und Bereitschaft in der Bevölkerung für 

digitale Dienstleistungen und Prozesse – auch im Rahmen der Geldanlage. 

Hiervon sollte sowohl quirion als auch die Bank mit dem hybriden und 

persönlichen Beratungsansatz, der mittlerweile auch vollständig über di-

gitale Kanäle erbracht werden kann, im Rahmen einer stärkeren Skalierung 

profi tieren.

In den vergangenen Jahren wurde das Geschäftsmodell zusätzlich durch 

das bestehende Niedrig- und Negativzinsumfeld unterstützt, hat dieses 

doch den Handlungsdruck vieler Menschen, sich mit der Struktur ihrer 

Vermögensanlagen zu beschäftigen, erhöht. Diese Unterstützung hat 

sich durch die in 2022 vollzogene Zinswende zumindest vom Nominal-

zinsniveau betrachtet und somit in der subjektiven Wahrnehmung vieler 

Menschen reduziert. Unter Berücksichtigung des realen Zinsniveaus hat 

sich aus Anlegerperspektive allerdings an dieser Notwendigkeit nichts ver-

ändert. Es besteht (für die kurzfristigen Wachstumsziele der Bank) jedoch 

die Gefahr, dass dies angesichts des nominal wieder positiven Zinsniveaus 

aus dem Bewusstsein der Anleger gerät. Im Aktiv-Passiv-Management der 

Bank (Treasury) kann die Zinsentwicklung hingegen zu einer Verbesserung 

der Ertragslage führen.

Risiken für die Geschäftsentwicklung können zudem und insbeson-

dere aus einer anhaltenden negativen Entwicklung der Kapitalmärkte 

entstehen, wie es im abgelaufenen Geschäftsjahr ausgelöst durch den 
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Russland-Ukraine-Krieg auch tatsächlich zu beobachten war. Das Risiko 

besteht darin, dass starke Marktschwankungen oder länger anhaltende 

Schwächeperioden zu einer geringeren Bemessungsgrundlage für die 

Provisionserträge führen und gleichzeitig die Renditeerwartungen der 

Kunden nicht erfüllt werden können, was wiederum negative Auswirkun-

gen auf das Neu- und Bestandskundenwachstum haben würde.

Ein übergeordnetes Risiko für die Geschäftsentwicklung ist die grund-

sätzlich hohe Wettbewerbsintensität in der deutschen Bankenbranche 

im Allgemeinen sowie der damit verbundene Margendruck im Speziellen.

Ferner gehen mit der geplanten moderaten Erhöhung der Betreuungs- 

und Vertriebskapazitäten auch Kostenrisiken einher – insbesondere dann, 

wenn das Kunden- und/oder Volumenwachstum nicht in der erwarteten 

Höhe oder Geschwindigkeit generiert werden kann. Darüber hinaus 

sind die allgemeinen Kostenrisiken auch aufgrund des aktuell hohen 

Infl ationsniveaus gestiegen. Das Risiko besteht darin, dass sich positive 

Skalierungseff ekte aufgrund höherer Kosten nicht wie geplant realisieren 

lassen, auch weil auf der Ertragsseite aufgrund der Wettbewerbssituation 

kein bzw. wenig Spielraum für Preiserhöhungen besteht.

Ein weiterhin hohes Kunden- und Volumenwachstum wird auch in 2023 

für die quirion AG erwartet. Risiken bestehen auch im Bereich der digitalen 

Geldanlage in der hohen Markt- und Wettbewerbsintensität und den ho-

hen Investitionen in der Aufbauphase, mithin in den Geschäftsrisiken des 

Tochterunternehmens, die sich über die Ausstattung mit den notwendigen 

aufsichtsrechtlichen Eigenmitteln oder die Bewertung des Beteiligungs-

buchwertes auf die Bank übertragen können.

Auch im Kapitalmarktgeschäft ist die Bank einem starken Wettbewerb aus-

gesetzt, der die Margen in dem Geschäft grundsätzlich unter Druck setzt. 

Außerdem können die Entwicklung der Infl ation und eine anhaltende 

Volatilität an den Kapitalmärkten die Umsetzung von Emissionsgeschäften 

gefährden und mithin die Geschäftsentwicklung belasten.

Letztlich muss auch die Entwicklung des regulatorischen Umfeldes wei-

terhin als ein Risikofaktor betrachtet werden, denn fortwährend steigende 

regulatorische Anforderungen wirken kostentreibend, komplexitätserhö-

hend sowie ressourcenbindend und können auch die Beratung einzelner 

Produkte und/oder Anlageklassen belasten.
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Prognose

Für das Geschäftsjahr 2023 erwarten wir eine positive Geschäftsentwick-

lung und für alle Geschäftsbereiche positive Deckungsbeiträge aus dem 

operativen Geschäft. Die Gesamtkapitalquote wird sich entsprechend der 

Kapitalplanung voraussichtlich verringern.

Im Privatkundengeschäft setzen wir uns auf Basis einer gleichbleibend 

hohen Kundenzufriedenheit weiterhin anspruchsvolle Wachstumsziele 

(Nettomittelzufl üsse). Infolgedessen gehen wir von einem moderaten 

Anstieg der Assets under Management und mithin von steigenden Provisi-

onsüberschüssen aus. Zwar erwarten wir im Rahmen der Wachstumsstra-

tegie auch ein moderates Ansteigen der Verwaltungskosten des Segments. 

Da diese jedoch absolut und relativ betrachtet geringer sein sollten als die 

Erträge, erwarten wir für das Geschäftsfeld in 2023 einen etwas höheren 

Ergebnisbeitrag und eine leicht verbesserte CIR.

Für das Kapitalmarktgeschäft ist eine Prognose aufgrund der grundsätz-

lichen Abhängigkeit vom Dealfl ow und vom Kapitalmarktumfeld ähnlich 

wie in den Vorjahren nur eingeschränkt möglich. Auf Basis vorsichtiger 

Planansätze gehen wir daher von einem stabilen Ergebnisbeitrag auch 

für 2023 aus, der sich bei ähnlicher CIR etwas über dem Ergebnis des 

abgelaufenen Geschäftsjahres bewegen sollte.

Für den Bereich Treasury erwarten wir für das kommende Geschäftsjahr 

aufgrund der veränderten Zinssituation einen im Vergleich zu 2022 leicht 

verbesserten Ergebnisbeitrag.

 

Insgesamt erwarten wir für 2023 ein positives Ergebnis nach Steuern, 

das sich voraussichtlich in etwa auf dem Niveau des abgelaufenen Ge-

schäftsjahres bewegen wird. Die Ergebnisprognose für 2023 ist jedoch 

aufgrund der unsicheren Rahmenbedingungen, insbesondere aufgrund 

des bestehenden Russland-Ukraine-Kriegs, für den eine Lösung derzeit 

nicht absehbar ist, mit erhöhten Unsicherheiten behaftet.

Gesamtaussage

Die Quirin Privatbank befi ndet sich mit der Beratung und Betreuung ver-

mögender Privatkunden und mit dem Kapitalmarktgeschäft weiterhin in 

einem wettbewerbsintensiven Umfeld. Allerdings verfügt die Bank in der 

Kombination ihres unabhängigen und hybriden Beratungsansatzes mit 

dem wissenschaftlich basierten Anlagekonzept über ein Alleinstellungs-

merkmal und hat mit der aufgebauten Plattform die Weichen für eine auf 

weiteres Wachstum ausgerichtete Geschäftsentwicklung gestellt.
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Sowohl das Geschäftsmodell als auch die Wachstumsdynamik haben sich 

auch unter dem Eindruck der zuletzt turbulenten externen Rahmenbedin-

gungen als robust und stabil herausgestellt. Vor diesem Hintergrund sind 

wir mit der Geschäftsentwicklung im abgelaufenen Jahr zufrieden. Unser 

besonderer Dank gilt in diesem Kontext unseren engagierten Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern.

Berlin, 22. Februar 2023

Quirin Privatbank AG

Der Vorstand

Karl Matthäus Schmidt
Vorstandsvorsitzender

Johannes Eismann
CFO /   Vorstand Kapitalmarktgeschäft 
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K APITEL 3



Aktivseite 31.12.2022 31.12.2021

Euro Euro Euro Euro

1. Barreserve

a) Kassenbestand 5.504,40 88.751,86

b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 9.053.354,82 323.641.339,89

darunter: bei der Deutschen Bundesbank: 9.053.354,82 Euro 323.641.339,89

9.058.859,22 323.730.091,75

3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 59.526.071,27 64.659.744,86

b) andere Forderungen 304.617.197,22 598.496,67

364.143.268,49 65.258.241,53

4. Forderungen an Kunden 45.876.142,61 51.888.100,09

darunter: nachrangige Forderungen 1.511.250,00 EUR 1.511.250,00

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

a) Geldmarktpapiere

ab) von anderen Emittenten 0,00 0,00 9.531.969,29

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 0,00 Euro 9.531.969,29

b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öff entlichen Emittenten 14.067.377,67 12.051.143,05

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 14.055.717,27 Euro    12.044.385,52

bb) von anderen Emittenten 30.439.120,83 39.419.683,94

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 12.801.919,04 Euro    22.680.572,59

44.506.498,50 51.470.826,99

44.506.498,50 61.002.796,28

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 13.948.651,63 15.848.179,72

6a. Handelsbestand 2.494.758,87 2.583.104,25

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 13.100.000,00 11.700.000,00

darunter: an Finanzdienstleistungsinstituten 13.100.000,00 Euro 11.700.000,00

11. Immaterielle Anlagewerte

b)  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.101.303,00 1.348.099,00

d) Geleistete Anzahlungen 0,00 5.366,55

1.101.303,00 1.353.465,55

12. Sachanlagen 820.671,17 758.216,17

14. Sonstige Vermögensgegenstände 951.318,77 4.751.605,70

15. Rechnungsabgrenzungsposten 779.655,55 636.516,31

Summe der Aktiva 496.781.127,81 539.510.317,35

Bilanz zum 31. Dezember 2022
der Quirin Privatbank AG
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Passivseite 31.12.2022 31.12.2021

Euro Euro Euro Euro

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) täglich fällig 73.102.990,45 81.744.850,03

b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 9.000.687,50 0,00

82.103.677,95 81.744.850,03

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

b) andere Verbindlichkeiten

ba) täglich fällig 293.637.530,21 316.060.073,81

bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 954.388,21 68.675,63

294.591.918,42 316.128.749,44

294.591.918,42 316.128.749,44

3a. Handelsbestand 3,61 0,00

5. Sonstige Verbindlichkeiten 22.482.693,65 43.850.075,07

6. Rechnungsabgrenzungsposten 1.770.385,36 2.643.262,92

7. Rückstellungen

b) Steuerrückstellungen 2.414.000,00 1.352.000,00

c) andere Rückstellungen 14.957.904,79 17.274.596,05

17.371.904,79 18.626.596,05

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 8.059.311,84 8.059.311,84

12. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 43.412.923,00 43.412.923,00

b) Kapitalrücklage 164.351,98 164.351,98

c) Gewinnrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 2.121.864,39 1.720.785,92

cd) andere Gewinnrücklagen 20.794.929,75 17.081.601,88

22.916.794,14 18.802.387,80

d) Bilanzgewinn 3.907.163,07 6.077.809,22

70.401.232,19 68.457.472,00

Summe der Passiva 496.781.127,81 539.510.317,35

1. Eventualverbindlichkeiten

b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 1.332.024,69 1.591.773,69
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Gewinn- und Verlustrechnung
der Quirin Privatbank AG

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 01.01.–31.12.2021

Euro Euro Euro Euro

1. Zinserträge aus

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften

aa) Zinserträge ohne negative Habenzinsen 1.971.468,09 1.020.550,81

ab) negative Zinsen auf Guthaben -932.431,98 -1.647.540,05

1.039.036,11 -626.989,24

b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 996.988,29 1.364.873,69

2.036.024,40 737.884,45

2. Zinsaufwendungen

a) Zinsaufwendungen ohne positive Sollzinsen 97.910,99 143.824,88

b) positive Zinsen auf Verbindlichkeiten -254.860,87 -428.119,08

-156.949,88 -284.294,20

2.192.974,28 1.022.178,65

3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 418.108,13 395.078,02

418.108,13 395.078,02

5. Provisionserträge 63.124.925,73 72.797.134,44

6. Provisionsaufwendungen 11.014.952,19 11.474.911,64

52.109.973,54 61.322.222,80

7. Nettoertrag des Handelsbestands 559.661,11 63.941,97

8. Sonstige betriebliche Erträge 5.360.642,17 5.038.340,75

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 24.079.100,41 25.035.659,63

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 3.431.624,94 3.161.572,32

darunter: 27.510.725,35 28.197.231,95

für Altersversorgung 173.416,54 Euro 132.009,22

b) andere Verwaltungsaufwendungen 21.308.048,62 21.952.463,38

48.818.773,97 50.149.695,33

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 737.431,62 584.498,23

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 351.671,71 339.465,82

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie 
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 1.109.758,50 0,00
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für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 01.01.–31.12.2021

Euro Euro Euro Euro

1. Zinserträge aus

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften

aa) Zinserträge ohne negative Habenzinsen 1.971.468,09 1.020.550,81

ab) negative Zinsen auf Guthaben -932.431,98 -1.647.540,05

1.039.036,11 -626.989,24

b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 996.988,29 1.364.873,69

2.036.024,40 737.884,45

2. Zinsaufwendungen

a) Zinsaufwendungen ohne positive Sollzinsen 97.910,99 143.824,88

b) positive Zinsen auf Verbindlichkeiten -254.860,87 -428.119,08

-156.949,88 -284.294,20

2.192.974,28 1.022.178,65

3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 418.108,13 395.078,02

418.108,13 395.078,02

5. Provisionserträge 63.124.925,73 72.797.134,44

6. Provisionsaufwendungen 11.014.952,19 11.474.911,64

52.109.973,54 61.322.222,80

7. Nettoertrag des Handelsbestands 559.661,11 63.941,97

8. Sonstige betriebliche Erträge 5.360.642,17 5.038.340,75

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 24.079.100,41 25.035.659,63

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 3.431.624,94 3.161.572,32

darunter: 27.510.725,35 28.197.231,95

für Altersversorgung 173.416,54 Euro 132.009,22

b) andere Verwaltungsaufwendungen 21.308.048,62 21.952.463,38

48.818.773,97 50.149.695,33

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 737.431,62 584.498,23

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 351.671,71 339.465,82

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie 
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 1.109.758,50 0,00
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für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 01.01.–31.12.2021

Euro Euro Euro Euro

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie
aus der Aufl ösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 649.015,14

-1.109.758,50 649.015,14

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen
Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 0,00 2.450.509,18

0,00 -2.450.509,18

18. Entnahmen aus dem/Einstellungen (-) in den Fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 -1.000.000,00

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 9.623.723,43 13.966.608,77

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.599.547,02 1.862.514,24

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 2.607,00 2.519,00

1.602.154,02 1.865.033,24

27. Jahresüberschuss 8.021.569,41 12.101.575,53

28. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0,00

8.021.569,41 12.101.575,53

32. Einstellungen in Gewinnrücklagen

a) in die gesetzliche Rücklage 401.078,47 605.078,78

d) in andere Gewinnrücklagen 3.713.327,87 5.418.687,53

4.114.406,34 6.023.766,31

34. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 3.907.163,07 6.077.809,22

Gewinn- und Verlustrechnung
der Quirin Privatbank AG
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für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 01.01.–31.12.2021

Euro Euro Euro Euro

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie
aus der Aufl ösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 649.015,14

-1.109.758,50 649.015,14

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen
Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 0,00 2.450.509,18

0,00 -2.450.509,18

18. Entnahmen aus dem/Einstellungen (-) in den Fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 -1.000.000,00

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 9.623.723,43 13.966.608,77

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.599.547,02 1.862.514,24

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 2.607,00 2.519,00

1.602.154,02 1.865.033,24

27. Jahresüberschuss 8.021.569,41 12.101.575,53

28. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0,00

8.021.569,41 12.101.575,53

32. Einstellungen in Gewinnrücklagen

a) in die gesetzliche Rücklage 401.078,47 605.078,78

d) in andere Gewinnrücklagen 3.713.327,87 5.418.687,53

4.114.406,34 6.023.766,31

34. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 3.907.163,07 6.077.809,22
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A. Allgemeine Angaben zur Gliederung des 
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 sowie 
zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Aufstellung des Jahresabschlusses

Die Quirin Privatbank AG mit Sitz in Berlin ist in das Handelsregister Abteilung B 

des Amtsgerichts Charlottenburg unter der Nummer HRB 87859 B eingetragen.

Der Jahresabschluss der Quirin Privatbank AG zum 31. Dezember 2022 

wurde nach den allgemeinen Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

(HGB), den einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG) und der 

Verordnung über die Rechnungslegung der Kredit- und Finanzdienstleis-

tungsinstitute (RechKredV) aufgestellt. 

Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt 

entsprechend § 2 RechKredV nach Formblatt 1 und 3. Für die Gewinn- und 

Verlustrechnung wurde die Staff elform gewählt. Vom Wahlrecht des § 265 

Abs. 8 HGB wird aus Gründen der Übersichtlichkeit Gebrauch gemacht. 

Dieses Wahlrecht wird analog auf die in den Formblättern vorgesehenen 

„davon“-Vermerke angewendet.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die auf die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung an-

gewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den 

§§ 242 ff . und 340 ff . HGB sowie der RechKredV in der aktuellen Fassung. 

Darstellung, Gliederung, Ansatz und Bewertung des Jahresabschlusses 

entsprechen den Vorjahresgrundsätzen.

Vermögensgegenstände und Schulden in Fremdwährung werden gem. 

§ 256a HGB in Verbindung mit § 340h HGB zum Devisenkassamittelkurs 

am Abschlussstichtag bewertet. Insofern sind im vorliegenden Jahresab-

schluss unrealisierte Gewinne und Verluste aus der Währungsumrech-

nung enthalten. Diese sind in den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. 

Aufwendungen ausgewiesen. Bei einer Restlaufzeit von über einem Jahr 

Anhang der Quirin Privatbank AG 
für das Geschäftsjahr 2022
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erfolgt die Umrechnung mit dem Devisenkassamittelkurs zum Zeitpunkt 

des Entstehens. Bei Wechselkursänderungen bis zum Bilanzstichtag 

erfolgt die Bewertung grundsätzlich zum Devisenkassamittelkurs des Bi-

lanzstichtags unter Beachtung des Niederstwertprinzips auf der Aktiv- und 

des Höchstwertprinzips auf der Passivseite.

Termingeschäfte werden zu entsprechenden Terminkursen des Abschluss-

stichtags umgerechnet.

Devisentermingeschäfte werden, sofern es sich nicht um Bewertungs-

einheiten gemäß § 254 HGB handelt, dem Handelsbuch zugeordnet. Die 

Bewertungsergebnisse der Termingeschäfte werden im Handelsergebnis 

ausgewiesen. Für die Bewertung von Devisenswapgeschäften werden 

gespaltene Terminkurse verwendet. Die Abgrenzung der Swapstellen wird 

ebenfalls im Handelsergebnis vereinnahmt.

Die Barreserve und Forderungen an Kreditinstitute sind zum Nominalwert 

ausgewiesen. Sofern Kompensationsvereinbarungen vorliegen, werden 

Forderungen an Kreditinstitute und Verbindlichkeiten gegenüber Kredi-

tinstituten verrechnet.

Forderungen an Kunden sind zum Nennwert ausgewiesen. Erkennbaren 

Risiken wird durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen ausreichend 

Rechnung getragen. Für latente Risiken im Forderungsbestand sowie für 

außerbilanzielle Kreditrisiken werden Pauschalwertberichtigungen nach 

BFA 7 gebildet. Im Rahmen der BFA 7-Erstanwendung haben sich die 

Pauschalwertberichtigungen für die Forderungen an Kunden und die 

außerbilanziellen Kreditrisiken um insgesamt 777 T€ erhöht.

Die Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere 

des Anlagevermögens werden zu Anschaff ungskosten angesetzt und nach 

dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Agien und Disagien aus 

über bzw. unter pari erworbenen festverzinslichen Wertpapieren werden 

periodengerecht amortisiert. Schuldverschreibungen und andere fest-

verzinsliche Wertpapiere der Liquiditätsreserve sind zu Anschaff ungskos-

ten oder zum niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag bewertet.

Die Bewertung der Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpa-

piere der Liquiditätsreserve erfolgt auf Basis von Marktpreisen des Bilanz-

stichtages nach dem strengen Niederstwertprinzip. Für die Aktien und 

anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere des Anlagevermögens wird 

das gemilderte Niederstwertprinzip angewendet.
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Die Bewertung der Finanzinstrumente des Handelsbestandes erfolgt nach 

§ 340e Abs. 3 Satz 1 HGB zum beizulegenden Zeitwert am Bilanzstichtag 

abzüglich eines Risikoabschlages. Der Risikoabschlag wird nach der Value-

at-Risk-Methode berechnet und von unrealisierten Bewertungsgewinnen 

der Handelsbestände in Abzug gebracht. Dabei werden eine Haltedauer 

von 10 Tagen, ein Beobachtungszeitraum von einem Jahr sowie ein Kon-

fi denzniveau von 99,0 % zugrunde gelegt. Die aufwandswirksame Erfas-

sung des Risikoabschlages erfolgt gem. § 340c Abs. 1 HGB im Nettoer-

trag des Handelsbestandes. Darüber hinaus ist ein Teil der Nettoerträge 

des Handelsbestandes gemäß § 340e Abs. 4 dem Fonds für allgemeine 

Bankrisiken zuzuführen. Die institutsintern festgelegten Kriterien für die 

Einbeziehung von Finanzinstrumenten in den Handelsbestand haben sich 

im Geschäftsjahr nicht geändert.

Zinsabgrenzungen auf Forderungen, Verbindlichkeiten und Wertpapiere 

werden den entsprechenden Nominalbeträgen hinzugerechnet und in der 

jeweiligen Bilanzposition des Geschäfts ausgewiesen.

Die Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu 

Anschaff ungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Anlagewerte und die Sachan-

lagen sind mit den aktivierungspfl ichtigen Anschaff ungskosten abzüglich 

planmäßiger Abschreibungen bilanziert. Die Abschreibungen werden 

linear über die jeweilige Nutzungsdauer vorgenommen. Standardsoftware 

wird unter den immateriellen Anlagewerten ausgewiesen. Wirtschaftsgüter 

des Anlagevermögens mit einem Anschaff ungswert unter 250 € werden 

sofort aufwandswirksam erfasst. Selbständig nutzbare Wirtschaftsgüter 

mit Anschaff ungskosten von mehr als 250 €, aber maximal 800 € werden 

im Jahr der Anschaff ung sofort als Betriebsausgabe abgezogen.

Sofern eine voraussichtlich dauerhafte Wertminderung bei Vermögens-

gegenständen des Anlagevermögens vorliegt, wird dem durch außerplan-

mäßige Abschreibungen Rechnung getragen. Sind die Gründe hierfür ent-

fallen, werden Zuschreibungen bis maximal zur Höhe der fortgeführten 

Anschaff ungskosten vorgenommen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände werden grundsätzlich zum Nenn-

wert angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag bilanziert.
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Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und unge-

wissen Verpfl ichtungen und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmän-

nischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages bewertet. Zukünftige 

Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern ausreichend 

objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. Rückstellungen mit einer 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit 

entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sie-

ben Geschäftsjahre, der von der Deutschen Bundesbank zum Bilanzstich-

tag ermittelt wurde, abgezinst.

Verpfl ichtungen aus Altersvorsorgeverträgen sind gemäß versicherungs-

mathematischen Grundsätzen ermittelt und werden mit Vermögensge-

genständen, die ausschließlich der Erfüllung von Schulden aus Pensionen 

und ähnlichen Verpfl ichtungen dienen (Deckungsvermögen) und dem Zu-

griff  aller übrigen Gläubiger entzogen sind, verrechnet. Das zur Erfüllung 

der Schulden aus Altersvorsorgeverträgen gehaltene Deckungsguthaben 

wird mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Übersteigt der Betrag der 

Schulden den beizulegenden Zeitwert des Deckungsguthabens, wird eine 

Rückstellung in entsprechender Höhe gebildet.

Zur Absicherung gegen allgemeine Bankrisiken besteht ein auf der Passiv-

seite der Bilanz ausgewiesener Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß § 

340g HGB, in dem auch die verpfl ichtende Dotierung nach § 340e Abs. 4 

HGB zum Ausgleich des Risikos künftiger Nettoaufwendungen des Han-

delsbestandes ausgewiesen wird.

Bewertung zinsbezogener Geschäfte des Bankbuchs

Zur Sicherstellung einer verlustfreien Bewertung des Bankbuchs werden in 

die Beurteilung, ob ein Verpfl ichtungsüberschuss besteht, die zukünftigen 

Zahlungsströme aller zinstragenden Geschäfte mit fester Zinsbindung 

einbezogen. Den zum Bilanzstichtag ermittelten Barwerten werden die 

entsprechenden Buchwerte gegenübergestellt. Darüber hinaus werden 

angemessene anteilige Risiko- und Verwaltungskosten berücksichtigt. 

Die IDW-Stellungnahme zur verlustfreien Bewertung von zinstragenden 

Geschäften des Bankbuchs (BFA 3 n.F.) wird beachtet. Ein Verpfl ichtungs-

überschuss besteht zum Stichtag nicht. Die Bildung einer Rückstellung ist 

folglich nicht erforderlich.
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B. Erläuterungen zur Bilanz

I. Aktiva

Barreserve

Die Barreserve hat sich zum Vorjahr deutlich um 315.671 T€ auf 9.059 T€ 

verringert. Diese Veränderung betriff t im Wesentlichen die Guthaben bei 

der Bundesbank, welche zum Stichtag größtenteils im Rahmen der Einla-

genfazilität bei der Bundesbank angelegt und somit den Forderungen an 

Kreditinstitute zuzuordnen sind. 

Forderungen an Kreditinstitute

Die Forderungen an Kreditinstitute haben sich entsprechend der im Rah-

men der Einlagefazilität bei der Bundesbank angelegten Liquidität um 

298.885 T€ auf 364.143 T€ erhöht. 

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Zum Berichtsstichtag werden unter dem Bilanzposten Schuldverschrei-

bungen und andere festverzinsliche Wertpapiere die Wertpapiere der Li-

quiditätsreserve in Höhe von 4.858 T€ und des Anlagevermögens in Höhe 

von 39.648 T€ ausgewiesen. In den Schuldverschreibungen sind keine 

Geldmarktpapiere mehr enthalten (Vorjahr 9.300 T€). Im abgelaufenen 

Geschäftsjahr sind Wertpapiere in Höhe von 21.821 T€ fällig geworden. 

Die Wiederanlage der zugefl ossenen Liquidität ist im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr nur teilweise erfolgt. Unter den Schuldverschreibungen und 

anderen festverzinslichen Wertpapieren sind Wertpapiere mit einem 

Buchwert von 25.491 T€ enthalten, die im Folgejahr fällig werden.

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

Die in den Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 

ausgewiesenen Wertpapiere werden in Höhe von 6.235 T€ der Liquidi-

tätsreserve und in Höhe von 7.714 T€ dem Anlagevermögen zugeordnet. 

Handelsaktiva

Die Handelsaktiva beinhalten Aktien und andere nicht festverzinsliche 

Wertpapiere zum Stichtag in Höhe von 2.564 T€ inklusive Risikoabschlä-

gen in Höhe von 70 T€ (Vorjahr 2.583 T€ inklusive 51 T€). Neben den Aktien 

sind Derivate von 0 T€ enthalten.

Bei den Derivaten handelt es sich um Zeitwerte schwebender Devisen-

termingeschäfte, die dem Handelsbestand zugeordnet sind. Der Nomi-

nalbetrag dieser Devisentermingeschäfte in den Handelsaktiva beträgt, 
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umgerechnet zum Terminkurs bei Geschäftsabschluss, zum Bilanzstichtag 

75 T€ (Vorjahr 50 T€).

Aufgliederung der börsenfähigen Wertpapiere

in T€ 31.12.2022 31.12.2021

Schuldverschreibungen und 
andere festv. Wertpapiere

börsenfähig 44.507 61.003

davon börsennotiert 29.572 36.104

davon nicht börsennotiert 14.934 24.899

Aktien und andere nicht fest-
verzinsliche Wertpapiere  
börsenfähig 5.333 7.061

davon börsennotiert 4.420 5.473

davon nicht börsennotiert 913 1.588

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen

Die Bank hält 75,0 % der Anteile an der quirion AG, Berlin. Die Gesellschaft 

ist ein kleines Wertpapierinstitut im Sinne des § 2 Abs. 1 und Abs. 16 WpIG 

und besitzt eine Erlaubnis zum Erbringen von Wertpapierdienstleistungen 

gem. § 15 Abs. 1 WpIG. Sie gilt daher gem. §§ 340a Abs. 1 i. V. m. 340 Abs. 

4 HGB als große Kapitalgesellschaft. Das Grundkapital der Gesellschaft 

beträgt 679 T€, der Beteiligungsbuchwert 13.100 T€, das Vorjahresergeb-

nis -10.715 T€.

Mit Vorstands- und Aufsichtsratsbeschluss vom 25. Januar 2023 hat die 

Gesellschaft aus dem genehmigten Kapital eine Erhöhung des Grund-

kapitals um 13.438 auf 692.044 Aktien vorgenommen. Die Bank hat sich 

mit der Übernahme von 9.238 Aktien an der Maßnahme beteiligt, in deren 

Kontext sich ihr Anteil an der Gesellschaft leicht auf 74,9 % reduziert hat. 

Die Kapitalerhöhung ist mit Eintragung in das Handelsregister am 01. Fe-

bruar 2023 wirksam geworden.

Wertpapiere des Anlagevermögens

Bei den dem Anlagevermögen zugeordneten Wertpapieren handelt es 

sich mit einem Buchwert von 39.648 T€ um Anleihen, die dauerhaft dem 

Geschäftsbetrieb dienen und für die grundsätzlich eine Halteabsicht bis 

zur Endfälligkeit besteht. Der Anlagebestand enthält auch Anteile an 

einem Investmentfonds mit einem Buchwert von 7.714 T€. Anteile an 
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Bei den Abschreibungen im Geschäftsjahr handelt es sich grundsätzlich 

um planmäßige Abschreibungen.

Anlagenspiegel

in T€

Wertpapiere 
des Anlage-
vermögens

Beteili- 
gungen

Verbunde-
ne Unter-

nehmen
Immaterielle 
Anlagewerte

Sach-
anlagen Gesamt

Anschaff ungskosten 
historisch

68.123 125 11.705 7.166 5.798 92.917

Zugänge Geschäftsjahr 2.754 0 1.400 206 341 4.701

Abgänge Geschäftsjahr 21.300 0 0 0 0 21.300

Abschreibungen 
insgesamt

2.409 125 5 6.271 5.318 14.128

Abschreibungen 
Geschäftsjahr

0 0 0 459 278 737

Restbuchwert 31.12.2022 47.168 0 13.100 1.101 821 62.190

Restbuchwert Vorjahr 65.714 0 11.700 1.354 758 79.526

Sonstige Vermögensgegenstände

in T€ 31.12.2022 31.12.2021

Off ene Verrechnungen aus schwebenden Wertpapiergeschäften 0 993

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 512 847

Steuerforderungen 56 2.612

Aktivierte Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 384 300

Schecks und zum Einzug erhaltene Papiere 0 0

Gesamt 951 4.752

inländischen Investmentvermögen oder vergleichbaren ausländischen 

Investmentanteilen von mehr als 10 % bestehen zum Bilanzstichtag nicht 

(Vorjahr 0 T€).

Für Wertpapiere mit einem Buchwert von 36.737 T€ (Vorjahr 499 T€) wurde 

unter Berücksichtigung abgegrenzter Agien im Rahmen der Anwendung 

des gemilderten Niederstwertprinzips auf Abschreibungen in Höhe von 

671 T€ (Vorjahr 1,5 T€) auf den niedrigeren beizulegenden Zeitwert ver-

zichtet, da die Wertminderungen als nicht dauerhaft eingeschätzt werden.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreff en insbesondere 

Bankdienstleistungen aus dem Kapitalmarktgeschäft.
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Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Abgrenzungen aus 

Lieferungen und Leistungen mit Laufzeiten von bis zu einem Jahr in Höhe 

von 648 T€ und von bis zu drei Jahren in Höhe von 132 T€ enthalten. 

Aktive latente Steuern

Die Quirin Privatbank AG macht von dem Wahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 

2 HGB Gebrauch und setzt den aktiven Überhang an latenten Steuern in 

Höhe von 8.249 T€ in der Bilanz nicht an.

Der aktive Überhang an latenten Steuern ergibt sich in Höhe von 2.099 T€ 

aus Ansatz- und Bewertungsunterschieden zwischen der Handels- und 

der Steuerbilanz, die im Wesentlichen aus den Rückstellungen (1.391 T€), 

den Wertpapieren (313 T€) und der betrieblichen Altersvorsorge (778 T€) 

resultieren. Darüber hinaus entsteht ein aktiver Überhang an latenten 

Steuern aus der Berücksichtigung von steuerlichen Verlustvorträgen in 

Höhe von 6.150 T€ nach § 274 Abs. 1 Satz 4 HGB. Den ermittelten akti-

ven latenten Steuern liegt ein durchschnittlicher Steuersatz von 31,3 % 

zugrunde.

Fremdwährung

Das Gesamtvolumen der Vermögensgegenstände, die auf Fremdwährung 

lauten, beträgt umgerechnet 27.186 T€.

II. Passiva

Verbindlichkeiten an verbundene Unternehmen

Unter den anderen Verbindlichkeiten gegenüber Kunden bestehen in 

Höhe von 3.563 T€ (Vorjahr 3.155 T€) unverbriefte Verbindlichkeiten aus 

der Anlage freier Mittel verbundener Unternehmen.

Sonstige Verbindlichkeiten

in T€ 31.12.2022 31.12.2021

Steuerverbindlichkeiten 3.656 1.065

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 597 283

Sonstige 18.229 42.502

Gesamt 22.483 43.850
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In der Untergruppe Sonstige werden überwiegend zum Stichtag erhaltene, 

aber noch nicht weitergeleitete Dotationsmittel ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten aus betrieblicher Altersversorgung wurden mit den 

zur Deckung dieser Verbindlichkeiten erworbenen Wertpapieren (De-

ckungsvermögen) gem. § 246 Abs. 2 HGB verrechnet. Zum Bilanzstichtag 

steht dem Erfüllungsbetrag der verrechneten Verbindlichkeiten in Höhe 

von 5.058 T€ ein Deckungsvermögen mit einem Marktwert in Höhe von 

5.058 T€ (Anschaff ungskosten 4.809 T€) gegenüber.

Rückstellungen

Die Rückstellungen lassen sich zum Bilanzstichtag wie folgt aufgliedern:

Rückstellungen

in T€ 31.12.2022 31.12.2021

Erbrachte Lieferungen und Leistungen 6.168 7.951

Personalrückstellungen 7.291 7.720

Steuerrückstellungen 2.414 1.352

Sonstige Rückstellungen 1.499 1.604

Gesamt 17.372 18.627

Die sonstigen Rückstellungen betreff en unter anderem schwebende An-

sprüche, Rückbaukosten für Mietereinbauten, Archivierungskosten sowie 

außerbilanzielle Kreditrisiken gem. BFA7. 

Fonds für allgemeine Bankrisiken

Der Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB beträgt 8.059 T€ 

und ergibt sich in Höhe von 1.059 T€ (Vorjahr 1.059 T€) aus der ver-

pfl ichtenden Dotierung gemäß § 340e Abs. 4 HGB zum Ausgleich des 

Risikos künftiger Nettoaufwendungen des Handelsbestandes sowie in 

Höhe von 7.000 T€ (Vorjahr 7.000 T€) zur Absicherung gegen allgemeine 

Bankrisiken. 

Eigenkapital 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 43.412.923 € und ist in 

43.412.923 Stückaktien mit Gewinnberechtigung aufgeteilt, die auf den 

Inhaber lauten.

Zum Berichtsstichtag besteht unverändert mit einer Frist bis zum 14. Juni 

2023 die (nicht ausgenutzte) satzungsgemäße Ermächtigung, das 
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Grundkapital durch Ausgabe von bis zu 21.706 Tsd. Stückaktien gegen 

Bar- und/oder Sacheinlagen um bis zu 21.706 T€ zu erhöhen („Geneh-

migtes Kapital 2018“). Den Aktionären ist das Bezugsrecht einzuräumen. 

Der Vorstand ist unter bestimmten Bedingungen mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats berechtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen. 

Für die Durchführung der Kapitalerhöhungen durch den Vorstand ist die 

Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich.

Darüber hinaus besteht in Höhe von bis zu 17.000 T€ nicht ausgenutztes 

bedingtes Kapital zur Bedienung von Wandel- und/oder Optionsschuld-

verschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibun-

gen oder Kombinationen dieser Instrumente („Bedingtes Kapital 2018“). 

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als von Op-

tions- und/oder Wandlungsrechten aus Schuldverschreibungen Gebrauch 

gemacht wird bzw. Options-/Wandlungspfl ichten aus Schuldverschrei-

bungen erfüllt werden und soweit nicht ein Barausgleich gewährt oder 

eigene Aktien oder Aktien einer anderen börsennotierten Gesellschaft 

oder Aktien aus einem genehmigten Kapital zur Bedienung eingesetzt 

werden.

Sowohl das genehmigte Kapital als auch das bedingte Kapital verbriefen 

ab dem Zeitpunkt ihrer möglichen Ausgabe die gleichen Stimm- und 

Gewinnrechte wie das bislang ausgegebene Grundkapital.

Als Hauptanteilseigner ist die Berliner Eff ektengesellschaft AG, Berlin, mit 

25,3 % am Grundkapital der Quirin Privatbank AG beteiligt. 

Fremdwährung

Auf Fremdwährung lautende Schulden bestehen im Gegenwert von 

26.820 T€.
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Forderungen an Kunden mit unbestimmter Laufzeit

Unter den Forderungen an Kunden werden Forderungen mit unbestimm-

ter Laufzeit in Höhe von 7.244 T€ (Vorjahr 15.970 T€) ausgewiesen.

C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Provisionsergebnis

Die Bank vereinnahmt im Provisionsergebnis Gebühren aus der Anlagebe-

ratung und Vermögensverwaltung als Kerngeschäft im Geschäftsbereich 

Privatkundengeschäft. Darüber hinaus enthält das Provisionsergebnis die 

abgerechneten Gebühren aus der Durchführung von Kapitalmaßnahmen 

für Kunden des Geschäftsbereichs Kapitalmarktgeschäft sowie die Erträge 

aus dem Kundengeschäft des Bereichs Institutionelle Kundenbetreuung.

Im Provisionsergebnis sind periodenfremde Erträge in Höhe von 468 T€ 

sowie periodenfremde Aufwendungen in Höhe von -206 T€ enthalten.

Nettoertrag des Handelsbestandes

Der Nettoertrag des Handelsbestandes beträgt 560 T€ (Vorjahr 64 T€). Der 

Fonds für allg. Bankrisiken gem. § 340e HGB beträgt 1.059 T€ und ist im 

Vergleich zum Vorjahr unverändert (Vorjahr Aufl ösung 36 T€).

Restlaufzeitengliederung

in T€ 31.12.2022 31.12.2021

Andere Forderungen an Kreditinstitute 304.617 598

a) bis zu drei Monaten 304.617 598

Forderungen an Kunden 38.632 35.918

a) bis zu drei Monaten 7.487 3.449

b) mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 18.529 25.642

c) mehr als ein Jahr bis zu fünf Jahren 12.616 6.827

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten mit vereinbarter Laufzeit oder 
Kündigungsfrist 9.001 0

a) bis zu drei Monaten 9.001 0

Andere Verbindlichkeiten gegenüber Kunden mit vereinbarter Laufzeit oder 
Kündigungsfrist 954 69

a) bis zu drei Monaten 954 69

b) mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 0 0
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Sonstiges betriebliches Ergebnis

Die sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen beinhalten fol-

gende Sachverhalte:

Sonstige betriebliche Erträge

in T€ 31.12.2022 31.12.2021

Geschäftsbesorgung für Dritte 1.952 1.868

Erstattung von Aufwendungen durch Mandanten, Kunden und Mitarbeiter 1.427 1.602

Aufl ösung von Rückstellungen 1.253 499

Währungsumrechnung 322 463

Periodenfremde Erträge 271 346

Übrige 136 261

Gesamt 5.361 5.039

Sonstige betriebliche Aufwendungen

in T€ 31.12.2022 31.12.2021

Erstattungen -158 -145

Periodenfremde Aufwendungen -74 -24

Übrige -120 -170

Gesamt -352 -339

Die übrigen Aufwendungen enthalten einen Betrag von 57 T€ (Vorjahr 23 

T€) aus der Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen. 

Verwaltungsaufwendungen

In den anderen Verwaltungsaufwendungen sind periodenfremde Erträge 

aus Erstattungen in Höhe von 98 T€ enthalten.

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Der Ertragssteueraufwand in Höhe von 1.600 T€ hat sich im Vergleich zum 

Vorjahr (1.863 T€) ergebnisbedingt verringert. Er enthält Steuernachzah-

lungen für Vorjahre in Höhe von 220 T€. Bei der Ermittlung des Steuer-

aufwandes hat die Bank ihre Verlustvorträge entsprechend berücksichtigt.
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D. Sonstige Angaben

Derivative Geschäfte

Die derivativen Geschäfte betreff en zum Bilanzstichtag Devisentermin-

geschäfte. Derivate werden grundsätzlich nur im Kunden- bzw. Man-

dantenauftrag abgeschlossen. Die Risikopositionen werden durch Ge-

gengeschäfte mit Kreditinstituten glattgestellt. Da die Absicherung dabei 

grundsätzlich auf Mikroebene erfolgt, werden die zu Bewertungseinheiten 

gem. § 254 HGB zusammengefassten Grund- und Sicherungsgeschäfte 

überwiegend dem Anlagebuch zugeordnet. Zum Stichtag 31. Dezember 

2022 gibt es keine Bewertungseinheiten.

Handelsbuch

Restlaufzeit

in T€ < 1 Jahr
1 bis

5 Jahre > 5 Jahre Nominal

Positive 
Markt-
werte

Negative 
Markt-
werte

Währungsrisiken 111 - - 111 0 0

Gesamt 111 - - 111 0 0

Die im Handelsbuch ausgewiesenen Geschäfte in Höhe von 111 T€ (Vor-

jahr 50 T€) betreff en ausschließlich Kreditinstitute.

Die angegebenen Werte stellen den beizulegenden Zeitwert auf Basis der 

Kurse am Abschlussstichtag dar, wobei Transaktionskosten unberücksich-

tigt sind. Sich aus negativen Marktwerten ergebende Risiken sind durch 

entsprechende Rückstellungen abgedeckt, soweit dies handelsrechtlich 

erforderlich ist. Die dem Handelsbestand zugeordneten Derivate werden 

mit ihren positiven bzw. negativen Marktwerten in dem Bilanzposten Han-

delsaktiva bzw. Handelspassiva ausgewiesen. Es gibt keine Anhaltspunkte 

dafür, dass die vertraglich vereinbarten Zahlungsströme dieser Derivate 

hinsichtlich Höhe, Zeitpunkt und Sicherheit beeinträchtigt sind.
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Mitglieder des Vorstands

Karl Matthäus Schmidt

Vorsitzender

Zuständigkeiten

Privatkundengeschäft

Anlagemanagement

Risikomanagement inkl. Recht, Compliance,
Kredit-Marktfolge

Marketing, Personal, Revision

Bankbetrieb, Datenschutz

Mandate in anderen Kontrollgremien

Vorsitzender des Aufsichtsrats der quirion AG, Berlin

Johannes Eismann

CFO

Zuständigkeiten

Kapitalmarktgeschäft

Treasury

Kredit-Markt

Finanzen

Mandate in anderen Kontrollgremien

Mitglied des Aufsichtsrats der quirion AG, Berlin 
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Mitglieder des Aufsichtsrats

Holger Timm

Vorsitzender

Vorstandsvorsitzender der Tradegate AG  
Wertpapierhandelsbank, Berlin

Vorstandsvorsitzender der Berliner 
Eff ektengesellschaft AG, Berlin

Klaus-Gerd Kleversaat

Vorstandsmitglied Tradegate AG 
Wertpapierhandelsbank, Berlin

Anke Dassler

Senior Vice President Controlling & Accounting, 
Evonik Industries AG, Essen

Dr. Carolin Gabor

Geschäftsführerin/CEO Movinx GmbH, Berlin

Matthias Baller

stellvertretender Vorsitzender

Syndikusanwalt der Berliner Eff ektengesellschaft AG, 
Berlin

Tanja Creed

Geschäftsführerin der Riedel Holding GmbH & Co. KG 
sowie der RIM Riedel ImmobilienManagement GmbH 
& Co. KG, jeweils Nürnberg
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Anzahl der Arbeitnehmer per 31.12.2022 im Jahresdurchschnitt

Männlich 144 146

Weiblich 112 108

Gesamt 256 254

Honorar des Abschlussprüfers nach § 285 Nr. 17 HGB

in T€ 31.12.2022 31.12.2021

Abschlussprüfungsleistungen 304 204

Andere Bestätigungsleistungen 104 124

Steuerberatungsleistungen 0 10

Sonstige Leistungen 61 54

Gesamt 469 392

Organbezüge

An die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden im Geschäftsjahr Bezüge in 

Höhe von 158 T€ gezahlt. Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Mitglie-

der des Vorstands wird gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Angabe der gewährten Vorschüsse, Kredite und 

Haftungsverhältnisse nach § 34 Abs. 2 Nr. 2 RechKredV

Zum Jahresende bestehen keine Kreditlinien für Vorstandsmitglieder oder 

Mitglieder des Aufsichtsrats.

Angabe nach § 34 Abs. 2 Nr. 4 sowie § 35 Abs. 4 und 6 RechKredV

Zum Bilanzstichtag bestehen Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und 

Gewährleistungsverträgen in Höhe von 1.332 T€ (Vorjahr 1.592 T€). Es 

bestehen zum Bilanzstichtag keine Anhaltspunkte, dass die Bank aus 

Eventualverbindlichkeiten oder übernommenen Bürgschaften in Anspruch 

genommen wird.

Mitarbeiter

Die Anzahl der Arbeitnehmer setzt sich wie folgt zusammen:

Bei den anderen Bestätigungsleistungen handelt es sich um die Prüfung 

des Wertpapierdienstleistungsgeschäfts nach § 89 WpHG. Als sonstige 

Leistungen wurden allgemeine Beratungsleistungen im Rahmen von 

projektbezogener Qualitätssicherung erbracht.
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E. Weitere Angaben

Offenlegung gem. Art. 434 Abs. 1 CRR II

Die Off enlegungsangaben gem. Art. 434 Abs. 1 CRR II sind dem Off en-

legungsbericht, der auf der Internetseite der Bank veröff entlicht wird, zu 

entnehmen. 

Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen

Aus Miet-, Leasing- sowie Geschäftsbesorgungs- und Wartungsverträgen 

ergeben sich über die Restlaufzeit derwesentlichen Einzelverträge künf-

tige Belastungen von insgesamt 29.862 T€, von denen sich 20.927 T€ auf 

eine Restlaufzeit von über einem bis maximal 6 Jahren beziehen. Darüber 

hinaus bestehen zum 31. Dezember 2022 für die Bank übernommene 

Mietavale in Höhe von 846 T€.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Abschluss des Ge-

schäftsjahres eingetreten sind, ergaben sich keine.

Ergebnisverwendung

Der Jahresabschluss wurde unter teilweiser Gewinnverwendung auf-

gestellt. Gemäß § 150 AktG wurde zunächst die gesetzliche Rücklage in 

Höhe von 401 T€ dotiert. Darüber hinaus haben Vorstand und Aufsichtsrat 

satzungsgemäß 3.713 T€ in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt. 

Der verbleibende Betrag von 3,9 Mio. € soll der Hauptversammlung zur 

Ausschüttung als Dividende in Höhe von 0,09 € je Aktie vorgeschlagen 

werden. 

Berlin, 22. Februar 2023

Quirin Privatbank AG, der Vorstand

Karl Matthäus Schmidt
Vorstandsvorsitzender

Johannes Eismann
CFO /   Vorstand Kapitalmarktgeschäft 
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Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss der Quirin Privatbank AG, Berlin, – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-

ber 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht der Quirin Privatbank AG für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse

 ♦  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Be-

langen den deutschen, für Institute geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 

zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

 ♦  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreff endes Bild 

von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht 

dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreff end dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverord-

nung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Die Prüfung des Jah-

resabschlusses haben wir unter ergänzender Beachtung der International 

Standards on Auditing (ISA) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
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diesen Vorschriften, Grundsätzen und Standards ist im Abschnitt „Verant-

wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-

ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 

mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspfl ichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Da-

rüber hinaus erklären wir gemäß Art. 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass 

wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Art. 5 Abs. 1 EU-APr-

VO erbracht haben. Wir sind der Auff assung, dass die von uns erlangten 

Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des 

Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die 

nach unserem pfl ichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer 

Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2022 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusam-

menhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei 

der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein 

gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Die Ermittlung und Erfassung der Provisionserträge

Angaben zu den Provisionserträgen sind in den Erläuterungen zu den 

Provisionserträgen im Anhang sowie in den Abschnitten „Positionierung 

der Bank“ sowie „Geschäftliche Entwicklung“ des Lageberichtes enthalten.

Das Risiko für den Abschluss

Der Provisionsertrag ist der Höhe nach der bedeutsamste Bestandteil des 

Jahresergebnisses der Quirin Privatbank AG. Die Quirin Privatbank AG 

weist im Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022 Provisionserträge 

von EUR 63,1 Mio. (i. Vj. EUR 72,8 Mio.) aus. 

Die aus dem Privatkundengeschäft stammenden Provisionserträge 

resultieren aus Gebühren für die Vermögensberatung und Vermögens-

verwaltung. Im Bereich Kapitalmarktgeschäft erzielt die Bank im Wesent-

lichen Provisionserträge aus dem Corporate-Finance-Geschäft und der 

Zahlstellentätigkeit.
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Das Risiko für den Abschluss besteht insbesondere darin, dass aufgrund ei-

ner nicht sachgerechten Erfassung der Vertragsstammdaten, wie z. B. Ge-

bührensätze oder Abrechnungszeiträume, einzelner provisionsrelevanter 

Transaktionen sowie einer fehlerhaften Berechnung die Provisionserträge 

in unrichtiger Höhe oder nicht zum zutreff enden Realisationszeitpunkt 

ermittelt werden.

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung

Basierend auf unserer Risikoeinschätzung und der Beurteilung der Feh-

lerrisiken haben wir unser Prüfungsurteil sowohl auf kontrollbasierte 

Prüfungshandlungen als auch auf aussagebezogene Prüfungshandlungen 

gestützt. Demzufolge haben wir unter anderem die folgenden Prüfungs-

handlungen durchgeführt:

Im Rahmen von kontrollbasierten Prüfungshandlungen haben wir die 

Angemessenheit und Implementierung sowie die Wirksamkeit von manu-

ellen und IT-anwendungsbezogenen Kontrollen beurteilt, die die Gesell-

schaft zur Sicherstellung einer korrekten Erfassung abrechnungsrelevanter 

Vertrags- und Transaktionsdaten im Provisionsgeschäft eingerichtet hat.

Für die zum Einsatz kommenden IT-Systeme haben wir im Vorfeld die 

Wirksamkeit der allgemeinen IT-Kontrollen, die sich auf die IT-Anwen-

dungen beziehen und die Wirksamkeit von IT-Anwendungskontrollen 

unterstützen, überprüft.

Im Rahmen von aussagebezogenen Prüfungshandlungen haben wir an-

hand von repräsentativen Stichproben die ordnungsmäßige Berechnung 

und buchhalterische Erfassung der Provisionserträge einzelner Transak-

tionen nachvollzogen. Dabei haben wir auch die Abrechnungen mit den 

der Ermittlung und Erfassung von Provisionserträgen zugrunde liegenden 

Unterlagen abgestimmt.

Unsere Schlussfolgerungen

Die eingerichteten manuellen und IT-anwendungsbezogenen Kontrol-

len sind geeignet, die sachgerechte Erfassung der Vertragsstamm- und 

Transaktionsdaten im Provisionsgeschäft sicherzustellen, sodass die Be-

rechnungen der Provisionserträge sachgerecht erfolgen.

Sonstige Informationen

Der Vorstand bzw. der Aufsichtsrat ist für die sonstigen Informationen 

verantwortlich.
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Die sonstigen Informationen umfassen den uns voraussichtlich nach dem 

Datum dieses Bestätigungsvermerks zur Verfügung gestellten Geschäfts-

bericht. Die sonstigen Informationen umfassen nicht den Jahresabschluss, 

die inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben sowie unseren dazugehö-

rigen Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstre-

cken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend 

geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von 

Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die 

oben genannten sonstigen Informationen – sobald sie verfügbar sind – zu 

lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 ♦  wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich 

geprüften Lageberichtsangaben oder unseren bei der Prüfung erlang-

ten Kenntnissen aufweisen oder
 ♦  anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 

der den deutschen, für Institute geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-

ten in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres-

abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er 

in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines 

Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 

Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen 

der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachver-

halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, 

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreff end darstellt. 

Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-

men (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines 

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeig-

nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs-

legungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 

der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstel-

lungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist und ob der 

Lagebericht insgesamt ein zutreff endes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreff end darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 

Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 

EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

sowie unter ergänzender Beachtung der ISA durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroff enen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinfl ussen.
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Während der Prüfung üben wir pfl ichtgemäßes Ermessen aus und bewah-

ren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

 ♦  identifi zieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von 

dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch und erlangen Prü-

fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen 

Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 

aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resul-

tierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 

da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 ♦  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresab-

schlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung 

des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

 ♦  beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vor-

stand dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängen-

den Angaben.

 ♦  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vor-

stand angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-

menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-

same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pfl ichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 

diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifi zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 

der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-

nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 

dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 

mehr fortführen kann.

Geschäftsbericht 
2022

Weitere
Angaben

103



 ♦  beurteilen wir die Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses 

insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 

die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt.

 ♦  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, 

seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 

Lage des Unternehmens.

 ♦  führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vorstand dargestell-

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben vom Vorstand 

zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-

tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 

abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter an-

derem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer 

Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 

feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine 

Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen ein-

gehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen 

Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 

dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und sofern einschlägig, 

die zur Beseitigung von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen 

Handlungen oder ergriff enen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwa-

chung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in 

der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am 

bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssach-

verhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, 
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es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öff ent-

liche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Übrige Angaben gemäß Art. 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 3. Juni 2022 als Abschluss-

prüfer gewählt. Wir wurden am 7. November 2022 vom Aufsichtsrat 

beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2018 als 

Abschlussprüfer der Quirin Privatbank AG tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prü-

fungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach 

Art. 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Lars Protze. 

Berlin, den 6. März 2023

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Protze
Wirtschaftsprüfer 

Kroll
Wirtschaftsprüfer 

Bei Verö� entlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder 

des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden 

Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor 

unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsver-

merk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB 

wird verwiesen.
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Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Auf-

gaben auch im Geschäftsjahr 2022 wahrgenommen und den Vorstand 

der Quirin Privatbank AG bei der Leitung der Bank regelmäßig beraten 

und dessen Tätigkeit überwacht. Der Aufsichtsrat war in alle Entschei-

dungen von grundsätzlicher Bedeutung für die Gesellschaft unmittelbar 

und frühzeitig eingebunden. Er wurde vom Vorstand der Bank zeitnah und 

umfassend in schriftlicher oder mündlicher Form über die wesentlichen 

Entwicklungen in der Gesellschaft unterrichtet.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig über die Geschäftslage 

und die wirtschaftliche Situation der einzelnen Geschäftsbereiche, die 

Unternehmensplanung, die Risikolage sowie die strategische Ausrichtung 

der Bank informiert. Über grundsätzliche Fragen der Geschäftsführung 

und die wirtschaftliche Lage sowie bedeutsame Geschäftsvorgänge 

fanden enge Beratungen zwischen dem Aufsichtsrat und dem Vorstand 

der Gesellschaft statt. Auch außerhalb der ordentlichen Aufsichtsratssit-

zungen haben sich der Aufsichtsratsvorsitzende und sein Stellvertreter 

vom Vorstand über die aktuelle Geschäftsentwicklung und wesentliche 

Geschäftsvorfälle unterrichten lassen. Der Aufsichtsrat hat, soweit nach 

gesetzlichen oder satzungsmäßigen Vorschriften erforderlich, nach 

umfassender Beratung und Prüfung seine Zustimmung zu zustimmungs-

pfl ichtigen Vorfällen erteilt.

Im Berichtsjahr fanden planmäßig vier ordentliche Aufsichtsratssitzungen 

am 18. März, 3. Juni, 23. September und 16. Dezember 2022 statt. An 

den Sitzungen des Aufsichtsrats haben auch der Vorstand sowie die Mit-

glieder der erweiterten Geschäftsleitung teilgenommen. Es existieren ein 

Prüfungsausschuss, ein Risikoausschuss sowie ein Digitalausschuss. Die 

Zusammensetzung des Aufsichtsrats sowie seiner Ausschüsse hat sich im 

Vergleich zum Vorjahr nicht verändert. Der Prüfungsausschuss tagte im 

Berichtsjahr dreimal, der Risikoausschuss einmal. An den Sitzungen des 

Aufsichtsrats bzw. der Ausschüsse haben nach Bedarf auch Mitarbeiter 

aus den Bereichen Finanzen, Revision und Compliance sowie Mitarbeiter 

des Abschlussprüfers teilgenommen.

Zentrales Thema des Aufsichtsrats waren in 2022 der Überfall Wladimir 

Putins auf die Ukraine und die dadurch mittel- und unmittelbar ausgelösten 
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Kriegsfolgen, die sich – abgesehen von dem furchtbaren menschlichen 

Leid – über die Turbulenzen an den weltweiten Kapitalmärkten auch auf 

die Quirin Privatbank ausgewirkt haben. Der Aufsichtsrat hat sich in die-

sem Kontext unmittelbar nach Kriegsausbruch sowie über das gesamte 

Geschäftsjahr umfassend mit der Entwicklung der Vermögensverwal-

tungsstrategien sowie den Auswirkungen auf die verwalteten Vermögens-

werte und Kundenreaktionen auseinandergesetzt. Darüber hinaus wurden 

sowohl die Betroff enheit als auch Maßnahmen bezogen auf Länderrisiken, 

Sanktionen und Embargos, Compliance- und Cyber-Risiken sowie Aus-

wirkungen auf das Depot A der Bank analysiert und erörtert.

Weitere Schwerpunkte der inhaltlichen Arbeit des Aufsichtsrats waren die 

Befassung mit der Zinswende, deren Auswirkungen auf den Wertpapierbe-

stand der Bank, die Ausrichtung der Treasury-Aktivitäten in diesem Kontext 

sowie Eff ekte auf die Risikovorsorge.

Wichtiges Thema waren im abgelaufenen Geschäftsjahr auch die Fest-

stellungen der in 2021 durch die BaFin durchgeführten turnusmäßigen 

Prüfungen des Geschäftsbetriebes gemäß § 44 Abs. 1 Satz 2 KWG mit 

den Schwerpunkten Handelsgeschäfte und Risikotragfähigkeit, über deren 

Abarbeitungsstand sich der Aufsichtsrat fortlaufend hat informieren lassen.

Darüber hinaus hat sich der Aufsichtsrat auch in 2022 intensiv mit der 

strategischen Weiterentwicklung der Bank beschäftigt, insbesondere mit 

dem Geschäftsbereich Privatkundengeschäft und dem Tochterunterneh-

men quirion AG sowie dessen Geschäftsentwicklung und Kapitalisierung. 

Außerdem hat sich der Aufsichtsrat mit den monatlichen Informationen 

des Finanzbereichs zur Geschäftsentwicklung befasst.

Mit der turnusmäßig überprüften und aktualisierten Geschäfts- und Risi-

kostrategie hat sich der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 23. September 

2022 beschäftigt. Die daraus abgeleitete mehrjährige Geschäftsplanung 

sowie die Ergebnisse des jährlichen ICAAP-Prozesses wurden in der Sit-

zung am 16. Dezember 2022 erörtert. 

Der Compliance-Bericht, der Bericht der MaRisk-Compliance-Funktion 

sowie der Bericht der zentralen Stelle gemäß § 25h Abs. 4 i. V. m. § 25h 

Abs. 1 KWG („Fraud“) für das Berichtsjahr 2021 wurden dem Aufsichtsrat 

von dem Compliance-Beauftragten vorgelegt und in der Sitzung am 

18. März 2022 erörtert.
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Ferner hat sich der Aufsichtsrat in jeder Sitzung vom Vorstand ausführlich 

über die Feststellungen der Internen Revision sowie über die jeweils ak-

tuelle Risikoposition der Bank informieren lassen. 

Die Ergebnisse der Prüfung nach § 89 Abs. 1 Wertpapierhandelsgesetz 

für das Geschäftsjahr 2022 mit dem Prüfungszeitraum 1. April 2021 bis 

31. März 2022 wurden zusammen mit Vertretern der Prüfungsgesellschaft 

in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 23. September 2022 erörtert. 

Die WpHG-Prüfung für das Geschäftsjahr 2023 mit dem Prüfungszeit-

raum 1. April 2022 bis 31. März 2023 wird erneut durch die vom Vorstand 

beauftragte KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, vor-

genommen. Der Prüfungsbericht wird den Mitgliedern des Aufsichtsrats 

nach Abschluss der Prüfung übermittelt.

Jahresabschluss

Der vom Vorstand nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

(HGB) und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellte Jahres- und Kon-

zernabschluss für das Geschäftsjahr 2022 ist unter Einbeziehung von 

Buchführung und Lagebericht durch die in der Hauptversammlung vom 

3. Juni 2022 gewählte und vom Aufsichtsrat beauftragte KPMG AG Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, geprüft und am 6. März 2023 mit dem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. Der Bestäti-

gungsvermerk wurde durch die Herren Wirtschaftsprüfer Protze und Kroll 

gemeinsam unterzeichnet.

Der Prüfungsausschuss hat sich in der Sitzung am 24. März 2023 intensiv 

mit den Unterlagen zum Jahres- und Konzernabschluss 2022 inklusive des 

Prüfungsberichts befasst. Die Abschlussprüfer nahmen an der genannten 

Sitzung des Prüfungsausschusses teil, erläuterten die wesentlichen Prü-

fungsergebnisse einschließlich der besonders wichtigen Prüfungssachver-

halte und standen für Fragen zur Verfügung. Ferner hat sich der Prüfungs-

ausschuss auch mit der Qualität der Abschlussprüfung beschäftigt und 

erachtet diese als angemessen. Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses 

hat über die wesentlichen Ergebnisse der Prüfungsausschusssitzung in der 

anschließenden Sitzung des Aufsichtsrats berichtet.

In der Sitzung am 24. März 2023 hat sich insofern auch der Aufsichtsrat 

in seiner Gesamtheit eingehend mit dem vom Vorstand aufgestellten 

Jahres- und Konzernabschluss 2022 der Quirin Privatbank AG befasst, 

diesen intensiv geprüft und mit dem Vorstand sowie der erweiterten 

Geschäftsleitung erörtert.
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Nach der abschließenden Prüfung durch den Prüfungsausschuss sowie 

dem Ergebnis der eigenen Prüfung hat der Aufsichtsrat keine Einwen-

dungen und billigt den Jahres- und Konzernabschluss 2022. Der Jah-

resabschluss ist damit festgestellt. Den Vorschlägen des Vorstands zur 

teilweisen Gewinnverwendung hat der Aufsichtsrat zugestimmt. Demnach 

wurden im Einzelabschluss der Gesellschaft aus dem Jahresüberschuss 

von EUR 8.021.569,41 zunächst die gesetzliche und gemäß § 24 Abs. 1 

der Satzung die andere Gewinnrücklage in Höhe von insgesamt EUR 

4.114.406,34 dotiert. Der verbleibende Betrag von EUR 3.907.163,07 

erhöht den Bilanzgewinn und soll zur Zahlung einer Dividende für das 

Geschäftsjahr 2022 in Höhe von EUR 0,09 je dividendenberechtigter 

Stückaktie verwendet werden. 

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands sowie allen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern für ihr außerordentliches Engagement und die 

im Geschäftsjahr 2022 erbrachten Leistungen und erzielten Ergebnisse. 

Berlin, 24. März 2023

Holger Timm
Aufsichtsratsvorsitzender
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